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Neue Verwicklungen im Fernen Öften 


Ueberraſchende Kündigung des amerikaniſch-japaniſchen fiandelsvertrages von 1911 durch Amerika 


Waſhington, 27. Juli. 

Außenminister Hull überreichte dem japanifchen Bot⸗ 
ſchafter Borinifht eine Note, worin die Regierung der 
USY den amerikaniſch⸗Japaniſchen Handelsvertrag von 
1911 kündigt. Die Kündigung tritt nach 6 Monaten, 
alſo am 26. Januar 1940, in Kraft und öffnet den Weg 
für eine Waffenausfuhrfperre Japan gegenüber, 

Da der Kongreß im Januar tagt, kann die Entſchei⸗ 
dung über dieſe Ausfuhrſperre, dfe vielleicht erstes 
Rohſtofſe ausgedehnt werden ö ſofort nach Wleder⸗ 
zuſammentritt auf die Tagesordnung geſetzt werden. 

Die Vertragskündigung kam völlig überraſchend. 
Hull konferlerte am Mittwoch morgen mit Rooſevelt. 
„Aſſociated Preß“ zufolge ift es nicht unmöglich, daß 
e die Kündigung des Vertrages ſelbſt ans 
ordnete. 

Die Note an Japan enthält keinerlei Anfpielungen 
auf die gegenwärtige e185 Es wird AN eins 
leitend ausgeführt, daß die US A⸗Regierung im letzten 
Jahr ihre Händelsverkräge forgjättig überprüft habe, 
wobei fie zu dem Entſchluß gekommen ſei, daß der 
amerikanifch-japanifche andelsvertrag Beſtimmungen 
enthalte, die reviſtonsbedürftig feien. Die Kündigung 
erfolge, damit eine Bau. Nepifion vorbereitet wer⸗ 
den könne, „um die ameri! 0 1 Intereſſen ſe nach 
den Erfoderniſſen einer Entwicklung beſſer ſicherzuſtellen 
und zu fördern.“ 

Die Vertragskündigung fand in den Kreiſen der 
Regierung und des Kongreſſes allgemeine Billigung. 


Staatsbepartements eine Waffengusfuhrſperre Japan 
gegenüber für verfrüht, weil fie befürchten, daß die Ja⸗ 
paner ſowohl in Japan als auch in China ſofort Gegen, 
maßnahmen ergreifen werden. 


„Ein Gegengewicht gegen den Rückzug Englands 
in Tokio“ 


Wie verlautet, halten zwar mehrere 1 Beamte des } 


New York, 27. Juli. 

In einem offenfichtlich von höherer Stelle inſpirier⸗ 
ten Artikel, der in New Jork der Preſſe bereits zus 
ing, bevor noch vom Staatsdepartement die offizielle 
Unbigun des Abkommens bekanntgegeben worden 
war, ſchreibt die „New 12 Times“, die . ei 
eine ausgeſprochen politſſche Maßnahme. Der politifi 
Charakter werde beſonders durch die Tatſache erhellt. 
daß die We den ganzen Vertrag kündigte 
und nicht nur die Meiftbegünftigungaklanfel, was voll 
kommen genügt hätte, um den Weg für eine Ausfuhrs 
ſperre zu ebnen. Man müſſe ſchon auf die franzöfiſche 
Revolution und a die Angriffe auf amerikaniſche 
ſahrteſſchiſſe zurü 
eine Parallele zu 


aufs 
kgehen, jo heißt es dann weiter, um 
einer Derarligen Bergeltungsmahr 
un zu finden. Die Vereinigten Staaten bekundeten 
mit der Kündigung des Handelsvertrages mit Japau. 
daß fie nicht gewillk ſeien, den gleichen Kurs einzuͤſchla⸗ 
gen wie England, Nach dem peinlichen Eindruck, den die 
ſerhandlungen in Tokio für England hinterlaffen höt« 
ten, müſſe ſetzt ein Gegengewicht gegen Japan ger 
ſchafſen werden. A 


Sofortmaßnahmen gegen Japan? 


Ankündigung von „Strafzöllen“ und Einftellung des Goldbaufs durch USA 


Waſhington, 27, Juli. 
Um der Kündigung des japanifchen Handelsvertra⸗ 
e Nachdruck zu verleihen, trägt fi das Schatzamt, wie 
Sinanzminifter Morgenthau am Donnerstag mitteilte, 
mit dem Gedanken, den Ankauf von japani« 
ſchem Edelmetall möglidierwelfe noch vor Ver⸗ 
ftagsablauf einzuftellen. 


In den beiden letzten Jahren verkaufte Japan an 
das amerikanifhe Schatzamt Gold im Geſamtwert von 
415 Mill. Dollar und für 4 MIN. Dollar Silber. 


„Affociated Preß“ zufolge erwägt das Schatzamt 
ferner die Verhängung von „Strafzöllen“ auf aus Japan 
importierte Baumwollſtofſe, und zwar unter dem 
Vorwand, daß Japan den Gtofferport ſubſidiere. Der 
Widerspruch, der darin liegt, daß die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ſeit einem Jahr den Weſzen⸗ 
export und neuerdings auch den Baummollerport ſubſt⸗ 
dlert, ſtört das Schaßamt anſcheinend ebenſowenig wie 
die Tatſache, daß 


Amerikas Aandelsbilanz mit Japan im leti- 
ten Jahr mit über 80 Mill. Dollar aktiv 


und die amerikaniſche Wirtſchaft der Hauptleidtragende 
iſt, 199 0 die angedrohten Sperrmaßnahmen verwirklicht 
werben. 

2 0 die am e intereſſierten ameris 
kaniſchen Wirtſchaftskreiſe Ade hegen für die 
etwaigen Folgen der Bertragskündigung, 

begrüßt die New Yorker Preſſe falt ausnahmslos 
die Aktion des Staatsdepartements. 
Die „New York Poft“ erklärt, Amerika halte damit den 
Schlüfſel zur Löſung des an in der Hand. 
„Journal American“ glaubt, daß bie ae le Gel⸗ 
tendmahung“ der amerſkanſſchen Rechte in Oſtaften 
\nüberfehbare Folgen haben werde. 
DNB. Tokio, 27, Juli. 

Der amerikaniſche Geſchäftsträger unterrichtete 

heute im Namen feiner Regierung Bas eren Außen⸗ 


amt, daß Washington den Handels, und Schiſſahrte⸗ 
vertrag von 1011 aus „wirtſchaftlichen Gründen“ gekün⸗ 
digt habe. Die amerikaniihe Regierung ſei zu dieſer 
Maßnahme, die den Wünſchen der amerikaniſchen Na ⸗ 
tion entſpreche, gezwungen worden, um die immer mehr 
ſteigende Einfuhr von ſapaniſchen Textilien in die Der« 
ein KR Staaten einzudämmen. 1 
er Vertreter des ba erklärte dem Ge⸗ 
ſchäſtsträger, daß Japan den ausgeführten Gründen 
nicht zuſtimmen könne. Japan betrachte vielmehr die 
Maßnahmen Waſhingtons als eine „wirtſchaſtliche Her ⸗ 
ausforberung“. Die Verhandlungen zum Abſchluß eines 
neuen Vertrages könnten erſt dann erfolgreich durch, 
eführt werden, wenn Umerika feine unfreundliche Hals 
ung, Nee Japan geändert habe. 
Die erſten Kommentare der japanifchen Preſſe bes 


zeichnen allgemein die Kündigung des japanifchramerts 
kanlſchen anbelsuerttäges als einen „unfeeundlichen 
und verftändnisiofen Akt der amerikaniſchen Regierung“, 
Der eigentliche Zwoch der Kündigung ſei die Abſicht 
Amerikas, nunmehr freie Hand an Japans China- 
politik zu bekommen. Jopanſſche Wirtſchaftskreiſe ber 
trachten die Kündigung als eine wirtſchaftliche Heraus 
forderung Amerikas, die geſchehen fet, um einen Druck 
auf die gegenwärtigen enaliſch⸗ſapaniſchen Beſprechun⸗ 
gen auszuüben, 


Japans wichtigſter Lieferant 

Die Vereinigten Staaten find Japans grüßter Lies 
ſerant Uriegswichtiger Rohſtoſſe, insbeſondere Baum ' 
wolle, Eiſen, Stahl und Naphtha. Die Einführung einer 
Rohſtofſausfuhr⸗Sperre gegenüber Japan wäre von bes 
trüchtlichen Rückwirkungen auf die Kriegshandlungen 
Japans in China begleitet, 

Es ſcheint unzweifelhaft, daß demnächſt beſtimmte 
Gegenmaßnahmen ergriffen werden und daß eine 
erhebliche Zuspitzung der japanifchnmerikaniicen Ber 
zlehungen eintritt. 


Weitere Befpredhungen 
in Moskau follen folgen 


Die übliche lakonifche „Taß“-Meldung 
Moskau, 27. Juli. 

Die heutige Unterredung im Kreml, die ans 
dertholb Stunden dauerte, wird von der ſſowfet⸗ 
amtlichen Telegraphenagentur „Taß“ wiederum nur in 
einem einzigen Satz mitgeteilt, der beſagt, daß Molotow 
die Unterhändler zur Fortſetzung der Beſprechungen 
empfangen habe. 

Aus unterrichteten Kreiſen verlautet, daß weitere 
Begegnungen bevorſtünden. Die Gerüchte, daß die Ent 
ſendung einer engliſchen Milltärkommiſſton beabfichtigt 
fei, ſollen ſedoch „nicht ganz zutreſſend“ fein, (Frühere 
Meldungen im Innern des Blattes.) 

* 

Auch das engliſche Reuterbüro verbreitet nur 
eine knappe Me ung über die Unterredung. Der 
Verlauf jet befelebigenn 


doch habe die Unterredung 
keine Entſcheldung gebracht. 
Die Nachrichten über. bevorſtehende Gtabsbafnrer 


chungen werden, dem gleichen enaliſchen Büro zufolge, 
weder beſtätigt noch beſtritten, 


Japan ſichert feine Geeherrſchaſt über den 
weſtlichen Vaziſie 


Druchmittel gegenüber ſſowietiſchen Uebergriſſen in Rordſachalin 


Tokio, 27. Juli. 
Die Erklärung des Marineminſſtere, daß eine neue 
Sang aufammengeftellt ſel, wurde am Donnerstag nom 
precher der Marine ergänzt. Einleitend ftellte er ſeſt, 
daß die Aufftellung der neuen Flotte vollkommen he⸗ 
endet fei. Sie ſel dazu beſtimmt, die, 1 jar 
pans über den weſtlichen Pazifik abfolut ſſcherzuſtellen. 
Die neue Flotte fer notwendig, um gleichzeitig den Auf⸗ 
bau der neuen Ordnung in Oſtaſten zu unterſtützen. 
Einzelheiten über Zuſammenſetzung, Selffsarten uſw. 
konnte ber Sprecher nicht mitteilen, ſondern er bemerkte 
nur, daß die Flolle jedenfalls aus einigen Geſchwadern, 
mit je 2 und mehr Schiffen beſtehe. 


Die neue Flotte werde hauptſächlich in den helmt⸗ 
ſchen Gewäſſern operieren, Auf eine Frage erklärte 
der Sprecher ferner, daß die Flotte heine Ueber ⸗ 


griſſe in Norbfadalin dulden, ſondern die jopar 
niſchen Konzeſſionsrechts mit allen Mitteln vertelbigen 
werde. 


Aalbamtliche Erklärung in Tokio 
Totio, 27. Juli. 

Der Sprecher des Auhenamtes erklärte am Donners 
tag in einer imoffiziellen Verlautbarung, daß die Kündt⸗ 
ung des japaniihsamerlfantihen Handelsvertrages durch 
die amerikaniſche Regierung als 

politiſch höchſt bedeutend 

angeſehen werben müfle, Die Kündigung ſei überraschend 
und ohne eine eingehende Begründung aueg ſprochen 
worden, jo daß es jehwierig ſeſ, die wirklichen Motive Dies 
ſes Schrittes zu erkennen. 
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mßrele Preſſe“ — Freitag, den 28. Juli 198. 


neue Begegnung mit Molotow 


Pariſer „Temps“ warnt vor unvorſichtigen Prophezeiungen 
Moskau, 27. Juli. 
Die engliſchen und franzöſiſchen Unterhändler hats 
ten ſich erneut um eine Unterredung mit Molotow be 
müht, die ihnen Donnerstag nachmittag gewährt wurde. 
= 


Die Pariſer Abendblätter rücken am Donnerstag 
ton den optimſſtſſchen Stichworſen, die in den letzten 
Tagen zur Entwicklung der Moskauer Verhandlungen 
ausgegeben worden waren, in deutlich erkennbarer 
Weiſe ab. 

Dieſe plötzliche Söpenkung tritt vor allem beim 
„Temps“ zutage, der in einem längeren Leitartikel vor 
dem vorlauten Optimismus der 0 Tage warnt. 
Das Blatt meint ſetzt, daß es unvorſichtig ſei aus der 
jüngften Entwicklung gu folgern, daß das letzte Sta⸗ 
bium der Verhandlungen erreicht fei. Auch h nſichtlich 
der geplanten  Militärbefprehungen empfiehlt der 
„Temps“ Zurückhaltung. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Manche 
fier Guardian“ äußert ſich am Donnerstag ausführ⸗ 
lich zu den engliſch⸗ſſowſetruſſiſchen Paktverhandlungen 
und ftellt ſeſt, daß es verfrüht fei, heute ſchon davon 
zu ſprechen, daß der Pahklfabſchluß ſicher ſei. Aber on 


die reine Tatſache, ſo heißt es weiter, daß die Westmächte. 
Militärmiflionen nach Moskau [dicken wollten, 
fel von großer Bedeutung, denn fie würde ſicherlich Ber⸗ 
lin in heilſamer Form beeinfluſſen. 


Polnifch-ruffifche Fünlungnahme 
Warſchau, 27. Juli. 
Der Unterſtaatsſelretär im polniſchen Außenminiſte⸗ 
rium Arciszewſki empfing am Mittwoch den ſſowjetruſſi⸗ 
ſchen Bolſchaſter Scharonow. 


Kommandeur der 1. fernöſtlichen Sfowjetarmee 
erfetit 
Maskau, 27, Juli. 

Der Befehlshaber der 1, fernöftlihen Armee, Gene, 
ral Stern, befindet ſich, wie man hört, feit einigen 
Tagen nicht mehr auf ſeinem Posten, Das Kommando 
würde General Popow übertragen. 

Wie exinnerſich, ſtieg Stern als ehemaliger Stabs: 
chef Marſchall Blüchers im Spätfommer vorigen Jahres 
zum Kommandeur der 1. ſernöſtlichen Sſowſefarmee auf, 
die durch Teilung des Blücherſchen Heeres entſtanden 
wax. 


Sozialausgaben werden durch die Auf- 
rüstung in den Hintergrund gedrängt 


Bemerbenswerte Eingeftändniffe Chamberlains 


London, 27. Juli. 

Das Unterhaus beſchäftigte ſich am Donnerstag mit 
der für die Regierung peinlichen Frage der Alters» 
penſſonen, die, wie auch von Re terungsanhängern 
kaum befteitten wird, völlig unzureichend find. 

Der Pabourabgeordnete Greenwood brachte einen 
Antrag des Inhalts ein, daß das Haus bedauere, daß 
die Regierung ſich weigere, Mittel und Wege für eine 
le Zuteilung und Erhöhung der Alterspenfionen zu 
ſuchen. 

Miniſterpräſtdent Chamberlain ſpielte gegenüber 
dieſem Antrag den ſtärkſten, Trumpf aus, den die Mes 
gierung in der Hand hat. Chamberlain teilte nämlich 
mit, daß von den 750 Millionen Pfund, die in dieſem 
Kahre für Nüftungszwece ausgegeben würden, 

nur 250 Mill. Pfund durch laufende Steuereinnah⸗ 
men gedecht 
würden. Gleichzeitig erinnerte Chamberlain daran, daß 
die Unterhaltskoſten für die Wehrmacht in den kommen: 
den Jahren ſich auf die Haushaltsvorſchläge merklich 
auswirken würden. 

„Ich habe das Gefühl“, fo ſagte € ‚amberlain, „daß 
bas Haus ſich noch nicht völlig barliber lar iſt, was uns 
bevorſteht, Ich will mich nicht in Prophezeiungen über 
die endgültigen Unterhauskoſten ergehen, da wir uns 
noch mitten im Aufbau des Programms befinden, deſſen 
Ende niemand abſehen kann“, 


Er müſſe das Haus allen Ernſtes bitten, ſich Die 
rage vorzulegen — wo man (rotz der hohen Steuern 
in dieſem Jahre nur 250 Millionen Pfund 2 
ausgaben aus Steuern habe decken können — wie man 
in d zur Finanzierung eines Betrages, der 
vielleicht zwiſchen 100 und 200 Millionen liege, zuſätzliche 
Summen auftreiben wolle. 


„Hönnen wir uns nicht leiſten“ 

Aus dieſen Erwägungen komme er zu dem Schluß, 
daß das Land ſich im Augenblick einen Penſionsplan. 
wie die Labour⸗Partn ihn vorhabe, nicht leiſten 
könne. 

Der Minifterpräfident verwies ferner auf, ein 
Schreiben, das er kürzlich an einen konſervativen Wahl⸗ 
Kandidaten gerichtet hatſe, in dem er erklärt, die Re⸗ 
gierung könne keinerlei Pläne annehmen, durch die die 
Stabilität der Staatskaſſe und der Unterhalt der Wehr⸗ 
macht gefährdet werde. Die Regierung ſei deshalb zu 
dem Ergebnis gekommen, daß Arbeitnehmer und Urs 
beitgeber, um eine Erhöhung der Penſionen zu ermög⸗ 
lichen, höhere Beiträge leſſten müßten. 

* 


Die Frage der Alterspenfionen wird, wie bekannt, 
bei den Herbftwahlen des engliſchen Parlaments die 
Hauptrolle im Wahlkampf Tpielen. 


Deutfche kriegsmoiffenfdiaftliche Veröffentlichung Wohin gehen die amerikanifchen Ariegsmaterial- 


über den polnifcy-ruffifchen Arieg 
Berlin, 27. ZJult; 
Wie das Oberkommando des Heeres mitteilt, wird 
diet Generalflab des Heeres durch die Kriegs wiſſenſchaft⸗ 
liche Abteilung in dieſem Jahre die Veröſſentlichung 
einer Darſtellung des polniſch⸗ruſſiſchen Krieges 1918/20 
beginnen laſſen. 

In feiner Geburtsſtunde mußte der neue holniſche 
Staat biefen Krieg führen, Sein Verlauf läßt die mits 
einander ringenben politifchen und völkiſchen Ge 1 0 
erkennen und gewährt einen tiefen Einblig in die nt 

wicklung und Geſtallung des oſteuropäſſchen Raumes 
nach dem Meltkriege, 

Por allem tritt die Perſönlichkeſt des Marf alls 
Pilfudſki hervor, der ſich jenial von den herkömm- 
ſichen Anſchauungen des Weltkrieges freimachte, 

Der im Jahre 1039 ü ne Band wird die Ex⸗ 
eiguiſſe vom Herbft 1918 bis Ende 1919 und die Kämpfe 
in der Ukraine 1920 umfaffen und auf bie Tätigkeit der 
ſſowſetrufſiſchen Reiterarmee 6 beſonders eins 

ehen. In einem ſpäter fe welten Band ſollen 
fie Kämpfe auf dem nörblichen riegsſchauplatz im 
rühſahr und Sommer 1020, die S a von Ware 
hau und die Ereigniffe bis zum Friebensſchluß dar⸗ 
geftellt werden. 7 


Spaniſche Botſchaft in Paris dementiert 
Paris, 27. Juli. 
Die ſpaniſche Botſchaft in Paris dementiert Ger 
rüchte, die in der hieſigen Preſſe über angebliche Moi 
nungsverſchledenheiten unter führenden Perſönlichleſten 
des neuen Spanien in Umlauf geſetzt worden find. Spa: 
nien ſtehe heute fo geſchloſſen hinter Gen. Franco, wie 
es felten in der Geſchichte hinter feiner Führung geſtan⸗ 


t. 
den hai 5 


In Liſſabon iſt auf dem Wege nach Spanien eine 
beutihe Luftfahrtmiſſion eingetroffen, die 
aus drei höheren Offizieren beſteht. 


Der Vertreter des ſtändigen Unterſtaatsſetretärs im 
d Office, Sir Lancelot Oliphant, it aum britiſchen 
Gejandten in Brüſſel ernannt worden. 


transpoxte ? 

Die Ausfuhr von Kriegsmaterial aus den Ders 
einigten Staaten belief ſich im Juni, wie die Polniſche 
Telegraphenagentur meldet, auf 17 300 000 Dollar, wo⸗ 
von allein auf Frankreich (faft ausſchließlich Kampf. 
flugzeuge) 15 250000 Dollar entfielen. Die Ausfuhr 
Yen England fiel von 14 Mill. im vorangegangenen 
Fan auf nunmehr 88 900 Dollar. Während die 

usführ nach Deutſchland mit ganzen 18 Dollar angege⸗ 
ben wird, ift nach Italien überhaupt keine Kriegsmake⸗ 
rialausfuhr zu verzeichnen. 


Ur. 209 


Schreiben des Generalkommiffars an Danzig 
Nach dem blutigen Grenzzwiſchenfall 

Nach Abſchluß der polniſchen Ermittlungen zum 
Srennarelfäenfalt, bei dem der polniſche Grenzbeamte 
Budziewiez ums Leben gekommen war, richtete nun; 
mehr der polniſche Generalkommiffar ein Schreiben an 
den Danziger Senat. 

Darin weist der Generalkommiffar darauf in, daß 
der Schuß auf Budziewioz 1050 durch nichts recht 6 
Iajfe. Der Beamte lei vorfohriftsmähig verfahren, ſo daß 
das Argument der Notwehr nicht in Frage komme. Nach 
ungeſeßlicher Grenzüberſchreitung 10 50 die Danziger 
Beamten verpflichtet geweſen, dem Anruf des vom hen 
Beamten fofort nachzukommen. 

Das Schreiben ſchließt mit der Forderung auf Ram 
haſtmachung und Beſtraſung der Schuldigen ſowie Unter 
richtung der polniſchen Behörden über das Ergebnis be 
diesbezüglichen Strafverfahrens. 


Hönig Carol in Iſtanbul 
Iſtanbul, 27. Juli. 

König Carol von Rumänien iſt heute morgen if 
Iſtanbul eingetroffen. 

Da es fich nicht um einen Stgatsbeſuch handelt, war 
von e 
ſehen, Der kürkiſche Minſſterpräſident und der Außen, 
minifter ſtatteten dem König jedod Höflichkeſtsbeſuche 
ab, wodurch Gelegenheſt zu den politiſchen Be» 
prechungen gegeben war, die der eigentliche Zweck 
dieſer e des Königs in den Gewäſſern des öſt⸗ 
lichen Mittelmeers ſind. 

Die Rolle der Türkei als Vermittlerin zwiſchen Nur 
mänien und ber Sſowſetunion wird dabei im Vorder ⸗ 
grund ſtehen mit dem Ziel, einen Sch warzmeer ⸗ 
pat herbeizuführen. 

‚Heute früh trifft auch der rumäniſche Kronprinz 
Michael, aus Ztalien kommen, hier ein, um ſich mit 
feinem Vater zu treffen. Es wird für wahrſcheinlich ge» 
halten, daß die beiden Staatsoberhäupter von Rumänien 
und der Türkei in Iſtanbul eine Deasanung haben mer» 
den und daß ber türkiſche SS ſodann eine Kreuz 
fahrt im Marmarameer und nach den Dardanellen um 
ternimmt. 

Am Freitag wird der rumäniſche König die Seereiſe 
nach Griechenland fortſetzen. 


Braſiliens „Urwaldbote“ eingeſtellt 
Rio de Janeiro, 27. Juli. 

Die brafilianifhe Regierung hat einen Beſchluß ge. 
ſaßt, der die Exiſtenz aller in ausfändifgier Sprache erı 
ſcheinenden Zeitungen in Braſilien in Frage ſtellt. Wie 
das Juſtizminiſterium bekannt gibt, % dieſe mit 
dem auslandifhen Text gleichzeſtig die portugieſiſche 
90 ung veröffentlichen. Herausgeber, die dieſer 
Verpflichtung nicht nachkommen, erf alten in Zukunft 
keine Genehmigung mehr, das ee zollfrei 
einzuführen, fondern müfſen die verhältnismäßig hohen 
Zölle entrichten. Die wirtſchaftliche Belaſtung, die den 
nicht in portugieſiſcher Sprache N Zeitungen 
dur diefe Maßnahme erwächft, iſt fehr groß. Auch die 
Preſſe der 800 000 Deutſchen wird davon betroffen, u. a. 
die „Deutſche Zeitung in Sao Paolo, die deutſche „Rio ⸗ 
Fart “in Rio de Janeiro und das „Deutſche Volks 

latt“ in Porto Alegro. 

Eine der älteſten Zeitungen in Braſiljen, der in 
Blumenau erſcheinende „Urwaldbote“, hat bereits ſein 
Erſcheinen, eingeſtellt. Der letzten Nummer wurde ſol⸗ 
gende Mitteilung beigelegt: „Techniſche Schwierigkeiten 
in der Herausgabe unferer Zeitung, die zu bejeitigen 
nicht in unferer Macht ſteht, veranlaſſen uns, das Er⸗ 
ſcheinen mit dieſer Nummer einzuſtellen.“ 

Der Urwaldbote wurde 1894 von G. Arthur Koehlet 
gegründet und det die deutſchen Siedler im Strom: 
gebiet des Sala 1 Ale e und immer wieder 
an ihr Deu Jh erinnert, Die tapfere kleine Zeitung 
hatte einen Abonnentenkreis von 6000 Mitgliebern, da⸗ 
von 150 ſogar in Deutfchland, die meiſten aber in den 
drei Staaten Rio Grande do Sul, Santa Catharina und 
Parana, in denen heute etwa 700000 deutſchſtämprige 
Menſchen leben. us dem Urwald iſt längſt reiches 
Bauernland geworden. 


er Seite kein oſſizieller Empfang vorge 


Weitere engliſche erportkredite 


Die Empfänger: Bulgarien und Jugoflawien 


PAT. London, 27. Jul. 

Wie der englische Handelsminiſter hefanntgab, ſtehen 
die ſeit Monaten andauernden engliſch⸗bulgariſchen Wirt. 
ſchaftsverhandlungen, die der Belebung der gegenſeitigen 
Handelsbeziehungen dienen folfen, vor dem Abschluß. Eng⸗ 
land wird Bulgarien, wie es heißt, probeweile, einen Exe 
portkredit in Höhe einer halben Million Pfund 
gewähren, den die Bulgaren zu Eiſen bahn mate 
ral käufen in England verwenden werden. Engliſcher⸗ 
ſeits find Obſt⸗ und Mineralölkäuſe vorgeſehen. 

Im Zufammenhang mit dem Beſuch des ſüdſlawiſchen, 
Prinzregenten Paul wird bekannt, daß in den Verhand- 
lungen um Gewährung von Nüſtungskrediten an 
Jugoſlawien gewiſſe Foriſch alte zu verzeichnen ſind. 


Außenminiſter Bonnet empfing am Donnerstag den 
bufgariihen Gefanbten. Die Unterredung betraf, wie vers 
lautet, Wirtſchaftsfragen. 1 


Britiſchet Flottenbeſuch in dingen 
London, 27. Juli. 
„Daily Telegraph“ kündigt einen britiſchen 
Flottenbeſuch in Edingen an. In einer Warſchauer el⸗ 
dung des Blattes heißt es u. g. es beſtehe Grund zu der 


A Annaßme, daß ein Beſuch britiſcher Kriegsſchlſte in Gdin⸗ 


gen in den höchſten Kreiſen Warſchaus warm begrüßt 
werden würde. Man glaube, daß ein derartiger Beſuch 
die Deutſchen noch mehr beeindrucken würde als der Ber 
ſuch Ironſides in Warſchau. 


Engliſche Bomber-Uebungsplätze in der Sahara ? 
U. London, 27. Jul. 

Der Beſuch des face Luftfahrtminiſters Gun 
la Chambre, der nach außenhin lediglich der Teilnahme 
an der Exinnerungsſeier von Blerſot's erſter Kanals 
1a e abe iſt von dem brittihen Luftfahrtmini, 
ter als wei ſedeutſamer hingeſtellt worden. In einer 

ede in Shoote Hill unmittelbar vor der Ankunft feines 
0 Miniſterkollegen ſprach Sir Kingsley 

006 von „neuen Konjultationen über Fra⸗ 
‚en gemeinfamer Intereſſen“ als eigentlichen Zwech ber 
Begegnung. 

Wie man Hört, ſollen die Uebungsflüge britiſcher 
Handen d die zu wiederholten Malen in den ven 
gangenen Wochen über Frankreich ſtaltgefunden haben, 
ausgedehnt werden. Da England nicht über Uebungs⸗ 
Reute verfügt, die groß und entlegen genug wären, um 

ungen mit 500⸗Kilogramm⸗Bomben gefahrlos zu 
unternehmen, ſollen ſolche Uebungen in der Ca! rawile 

plant 2 an denen ſich auch franzöſiſche Staffeln bes 
eiligen jollen. Die franzöſiſche lugbajis Golsg im Sü⸗ 
den Algeriens ſoll den engliſchen Flugzeugen dafür zur 
Verfügung geſtellt werden. : 


2 emmo nm 


2 


—. 
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Drei weitere Bombenattentate 
in England “4 


Eine Brüche und ein Poſtamt zerjtört 


5 London, 27. Juli. 

In ber Nacht zum Donnerstag wurden von den 
IRel⸗Männern in Livelyool wiederum drei Attentate 
verübt. Eine Drehbrücke über den Kanal eines Vor⸗ 
ortos von Liverpool wurde von elner Bombe gefprengt.' 
Die Trümmer der Brüche fielen in den Kanal, fo daß 
der geſamte Schlepplahnverkehr unterbrochen werden 
mußte. Durch eine andere Bombe wurde kurz darauf 
die Vorderfront und große Teile der Inneneinrichtung 
eines Poſtamtes im Zentrum völlig zerſtört. Schließ ⸗ 
lich explodierte eine dritte Bombe in einem Park. Per⸗ 
fonen wurden durch biefe drei Exploſlonen nicht verletzt. 

Als die Attentate in den Londoner Badnkälen ges 
ſtern abend im Unterhaus bekannt wurden, verlangten 
bie Abgeordnelen, daß die Beratungen über das for 
genannte e e beſchleunigt werden ſollten, 
Talfächlich wurde die Vorlage auch in der Rekordzeit 
von 5 Minuten verabſchledet und auf eine zuſätzliche Der 
ſung verzichtet. Das Geſetz wird alſo am Freitag zum 
Oberhaus gehen und dann vom König unterzeichnet wer⸗ 
den. Auch in der geſamten Londoner orgenpreſſe 
werden bie Attentate mit der größten Empörung vers 
zeichnet. en 

Der iriſche Miniſterpräſident 

de Valera verurtellte im Dubliner Senat bie 

; Terrorahte, 

Er wies dabel aber auch auf die Gründe zu dieſen Ber: 
zweiflungstaten hin und erklärte: „Wir; Iren ſehen 
beide Geiten. Wir wiſſen, welches Unrecht uns urch 
die e Irlands angetan worden iſt. Leider ift die 
lriſche Rei 1 5 nicht in der Lage die Urſachen zu be 
feitipen, die zu den bedauerlichen Attentaten in London 


ſeführt haben.“ 
seribet 9 21% London, 27, Juli. 
Dle engliſche Polizei ſtellt im ganzen Land fieber 
hafte Nachforſchungen an, um die Attentäter der Bom⸗ 
benwürfe dingfeſt zu machen. In London ſind Hun⸗ 
derte von Sonderbeguftragten der Polizei tätig. 
Hunderte von Häufern wurden durchſucht und viele 


Iren verhaftet. x 
Auf den Londoner Bahnhöfen find beſondere Vor⸗ 
ſichtsmaßnahmen getroffen worden. 


Die tfhechifdje Preſſe und die Propaganda 
des Auslandes 5 x 
, PZD. Prag, 27. Jul. 
In der ſchechiſchen Preſſe mehren ih in der letzten 
Zett die Ni vor falſchen Illuſionen warnen und 
die Verſuche der vom Auslande her genährten Flüſterpro⸗ 
71 1 NEN wobei . kealiſtiſchen Sinn ber 
4 ſiſchen Benöflerung appe! wird. 
e arodn 0 n y“ ſchreibt, talſächlich bedürften 
Heute die breiteſten iſchechiſchen Volkskreiſe einer reali⸗ 
ſtiſchen Belehrung über die großen Verſchiebun⸗ 
gen, bie ſich in den letzten Monaten ereignet haben, damit 
Tie ſich keinen phantaſtiſchen Illuſtonen hingeben. Je ſchö⸗ 
ner die Illuſton, um To ſchmerzlicher die Enttäuſchung, die 
die poliſiſchen Tatſcchen bringen. Es iſt Aufgabe, aller 
öffentlichen Faktoren, in Ihrem Wirkungskreiſe die öffent⸗ 
liche Meinung zu beeinfluſſen und überſpannte 


Illuftonen abzukühlen. Verwunderlich Tel daß 


zahlreiche ehemalige Politſter noch immer keinen klaren 
Blick für die gegenwärtige Sltualfon und die politische 
Entwicklung haben. Das lyriſche Getue mit der Vater: 
Tanbstiebe dürfe nicht ſowelt gehen, daß die Mehrheit des 
Volkes den feſten Boden unter den Füßen verliert und 
auf dem Sand der politifhen Illuſtonen und Phantome 


aufbauen will. Mit dem Nieberlegen von Blumen und 


Krünzen an Denkmülern, mit Liedern und mit kyeiſchen 
Ergüſſen über Vaterlandoliebe läßt ſich weder die reis 
heit erhalten, noch die nationale Eziſtenz ſichern. Frei⸗ 
lich müſſe man Sehen daß die in den lezten Jah. 
ren begangenen Fehler ſich nicht über Nacht gutmachen 
fallen und daher eine gemijle Zeit für die Umorlenkie⸗ 
vung der iſchechiſchen Ilteruſg notwendig ſei. 
„Vonkor“ betont den realiſtſſchen Sinn der. Tiher 
chen. Das h e a ern e 
nien, denen ſich! ſche Volk in der Vergangenhef 
hingab, Aa Ha im Mittelpunkt des Meltgeiches 
hens zu ſtehen. Es wurde aus dleſem Traum dun rte 
Erfahrungen in die Wirklichkeit zurückgeführt. Heute hat 
das (ſchechiſche Volk, das fo 10 in der Geſchichte ent 
täuscht wurde, auf, ehört, külnſtlichen Kombinationen und 
Erfindungen Glauben zu ſchenken und rechnet mit den 
Talſachen. N 


Tfehechen fordern Aennzeicnung fämtlicer 
jüdifcher Geſchüfte 
PZD. Prag, 27, Jull. 
Der iſchechiſche nationale ariſche Kulturverband 10 
tobni arijſta kulturni jednota) hat der Prager Po 15 
direktion ein Geſuch vorgelegt, in welchem gefordert wird, 
Fi die EN Gehalte in Prag und in den iſche⸗ 
chiſchen Provingſtäbten durch einen behördlichen Eklaß 
verhalten werden, ihre Unternehmen durch Aushängen 
os, au 15 an „Jlldiſches Geſchäft“ — 
„Jidopſty ohchod“ zu bezeichnen. Au 
4 Neben dieſer Nen ichnung jüdiſcher eure Toll 
in öffentlichen Lokalen, desgleichen in Badeanſtalten, An⸗ 
lagen und |. w. die Auſſchriſt angebracht werden; „Juden 
lit der Eintritt verboten“. ; 3 
Es wird darauf hingewieſen, daß in EINIGE, Städten 
des Protektorates, 0 B. in Pilſen die Polizeidirektion 


von ſich aus den Auftrag erleilt hat, daß die dortigen 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den =. Jult 18852 


Auf einem der Plätze kam es Donnerskag früh zu 


lebhaften Demonſtrationen gegen einen Nh edner. 


Als dieſer eine iriſche Flagge Sufgog und erklärte, dieſe 
ſei das Symbol für Pollen rief die Menge: Mörder 
und Attentäter. Die Polizei verhaftete den Mann. Ex 
wurde wegen belefdigender Aeußerungen vom Schnell: 
gericht verurteilt. 


Bisher insgefamt 130 Bombenanfdjläge 
London, 27. Juli. 

Während der ganzen Dauer der terroriſtiſchen Aktion 
der Iriſchen Nepublikanifchen Garde find in England 
insgefamt 129 Bombenanſchläge verübt worden, davon 
59 in London und 70 im ubrigen Lande. Die Zahl der 
Opfer beträgt 2 Tote und 35 Verletzte. Von der Polizei 
konnten 80 Terroriften feſtgenommen werden, von denen 
66 von engliſchen Gerichten zu Zuchthausſtraſen von 10— 

20 Fahren verurteilt wurden. b 


Freitag Unterzeichnung des Anti-Itengefehes 
durch den König 

London, 27. Juli. 
Im Unterhaus erklärte Minifterpräfident Chamber. 
lain zu den letzten Bombenattentaten, daß man nichts 
unterlaſſen werde, um die Schuldigen dem Richter auaus 
führen. Ofeidhgeitig gab er bekannt, daß das ſog. Anti» 
Srengefeh au Seelen zur Unterzeichnung durch den Kö⸗ 

Rig fertiggestellt fein folle, 


Bahnwärter werden bewaffnet 
a London, 27. Juli. 

Im Fal dier od mit den jüngſten Bombenan⸗ 
schlägen hat die Polizei eine Reihe von Rerhaftun⸗ 
ger vorgenommen. Man glaubt, daß ſich unter ihnen 

er Mann befindet, der den verdächtigen alle auf dem 
Bahnhof Kings Eroß abgeliefert hat. Auch in Liverpool 
wurde eine Anzahl von Perſonen verhaftet. 

Sämtliche Blockſtellen auf den Haupteifenbahnlinien 
zwischen London und den größeren Probingſtädten ſowie 
alle Eſſenbahnbrücken, vor allem die, bie über die 
Theniſe führen, werden ſcharf Baal: Das Perfonal 
einer Reihe abgelegener Blockſtellen ift mit Schießwaſſen 
ausgerüftet worden. 1 


nichtariſchen Geſchäſte bis längſtens 28. Juli 1939 als 
Par werben müſſen. — Mit der Durch⸗ 
hrung der Kennzeichnung der jüdiſchen Geſchäfte und 
gewerdlichen Unternehmungen in 8 ſoll im Sinne des 
Anſuchens der iſchechiſche nationale arſſche Kulturverband 
betraut werden. s 


Tſchechen ins Reich, Südtiroler nach Mähren 

Warſchau, 27. Juli. 
Einige polnische Blätter berichten in großer Auf⸗ 
machung, daß der Plan beſtehe, rund 2 Millionen Tſche⸗ 
chen im Reid anzusiedeln, „zu deportleren“ — wie ſich 
die Blätter ausdrücken. Gleichzeitig ſollen die Südtſroler, 
die ins Reich zurückkehren, in Mähren angeſiedelt werden. 
Der „Goniec Warszawſti“ erklärt, die Südtiroler würden 
in Nordmähren angeſiedelt werden, um gewiſſermgßen 

als deulſcher Keil die Achechen von Polen zu trennen. 
Die Verantwortung für dieſe Meldungen müſſen wir 
allerdings den betreffenden Blättern überlaſſen. 


2 2 —— ——ü— 
Den ſchmucken sommeranzug 


kaufen anſpruchsvolle Herren 
im Konfektionshaus 


SCHMECHEL iSYN 


Piotrkowska 133 — Telephon 272.13 


Die arabifche Sphinx 
U. Kairo, 27, Sult, 

Nach, einer Meldung der arabifden Zeilſchriſt 
„tic hat Shnifterprüftbent Mohammei a 
muß ben engliſchen Bolſchafter darauf aufmerkſam ger 
macht, daß ſich Aegypten im Kriegsfalle in einer un 
möglichen Lage befände, wenn es nicht auf der Seite 
ſtünde, auf der die übrigen arabiſchen, Staaten ftehen, Die 
Grgländer entfremdeten ih durch ihre Pafäſtinapolftik 
den arabiſchen Staaten, 

Stark beachtet wird in en Araberkreiſen 
auch ein aus Tetuan (Spaniſch⸗Marokko, hierher gelang: 
ter Bericht über eine große Demonſtratſon der Marokta⸗ 
niſchen Ginheitsbewegung gegen Englands Paläſtina⸗Po. 
litil, Der Führer der Bewegung hat nach dieſem Bericht, 
erklärt, daß der geſamte Iflam auf feiten der Ara, 
ber ſtehs und dagegen proteitiere, daß, England die Bir 
den e eje Rolitit Englands bedeute nichts 
anderes, als daß England über ein Land herrſchen wolle, 
das nicht ihm gehöre. Die Demonitrationsteilnehmer bes 
ſchloſſen, die für die Unabhängigkeit ihres Landes 
kämpfenden muſelmaniſchen Patrioten zu unterſtiltzen. 

General Skoblin wurde vom Pariſer Schwurgericht 
wegen Entführung des weißruſſiſchen Generals Miller 
aus Paris im September 1937 jetzt in Abweſenheit zu 


lebenslänglicier Zwangsarbeit verurteilt. Seine Frau, 


die Plewizkaje, wurde bekanntlich im Dezember ver; 
gangenen Jahres zu 20 Jahren Zwangsarbelt verurteilt. 


des himmliſchen Vaterlandes 


| Aus der polnischen Preſſe 


Sorgen der evangeliſchen Polen 


Die evangeliſchen Polen haben, wie immer wieder 
aus ihrer Preſſe erſehen werden kann, in ihren Bemü⸗ 
hungen um Anerkennung als gleichwertige Natios 
nalpolen und Patrioten keinen leichten Stand. Da die 
landläufige Meinung feit jeher dahin lautet, daß ein 
Pole nur als Katholkt denkbar und erwünſcht jet und 
daß er ausſchließlich auf dieſem Wege als vollwertiger 
Nafionalpole die Anerkennung der polniſchen Qeſſentlich⸗ 
feit finden könne, jehen ſich die evangeliſchen Polen vers 
anlakt, ihre vaterländiſche Weſinnung ſowie gleichzeitig 
die Ablehnung alles Dewtfchen um To lauter zu betonen, 
Daher auch die ungewöhnlich zahlreichen polltiſchen 
Auseinanberjehungen in der polniſch⸗evangeliſchen Preſſe 
mit verſchledenen Erſcheinungen der Zeit, was Über beit 
lirchlich und bekenntnismäßig beitimmten Aufgabenkreis 
biefer Blätter zweifellos weit hinausgeht. (Im letzten 
„Przeglad Ewangelicti“ beilpielsweile befaßt ſich Ks. Ka⸗ 
rol Kotula Lodz in polemiſcher Weſſe mit Adolf Hit, 
fer und dem Nationaffozialismus). 

Zur Frage der Geltung des polniſchen Evangellzis⸗ 
mus innerhalb der nationalpolniſchen Volksgemeſnſchaft 
liegt jetzt, wie aus einer Besprechung im „Glos Ewange⸗ 
Tick“ hervorgeht, auch eine Buchveröffentlichung vor. 
Verfaſſer iſt der bekannte polniſch⸗evangeliſche Pübliziſt 
Hulta»-Lajkowiti, der feinem Buch den Titel Fünf 
Jahrhunderte Hürefie“ gegeben hat. Ein Kar 
pitel heißt „Wege zum Vaterland“. Eine Bezeichnung, 
die in der Begriſfswelt der polniſchen Evangeliſchen eine 
gehe. Rolle ſpielt. Hierzu bemerkt der „Gios Ewange⸗ 


„Durchaus zuzuſtimmen iſt der Ansicht des Verſaſſers 
(Hulka⸗Laſkowſkl), daß immer häufiger ein Katholfken⸗ 
typus anzutreffen jei, welcher den Andersgläubigen nicht 
von vornherein verurteilt, aus der Natloſt hinauswirft 
und den enen Willen ausſchließt. Man kann alſo hoffen, 
daß einſtmals eine Brüderſchaft wenigſtens biejer bei⸗ 
den Bekenntniſſe im Namen der Liebe zu einem und dem⸗ 
ſelben Vaterlande zuſtandekommen wird... Und daher 
hat der Katholik kein Vorrecht vor dem Polen, nſcht⸗ 
katholſſchen Betenntniſſes und fremder Herkunft. Es 
De ſich nicht darum; was wir von Polen erhalten 
önnen, ſondern darum, was wir ſelbſt ihm zu geben 
vermögen, womit wir feinen Reichtum mehren und feine 
Grenzen erweitern. 

Nicht zum erstenmal hören wir ſolche Worte pon dies 
ſem unſerem Glaubensgenoſſen, Worte, die für uns 
evangeliſche Polen Mut und Stärkung bedeuten, denn fie 
ſind die Rettung vor der Verzweiflung, daß 
der Kampf gegen die den Weg zum Vaterland verbauende 
Wen 115 c ae 55 lei“. 

HSulka⸗gaſtowſti empfindet als Kränkung, daß es in 
Polen üblich iſt, „die eee e 
und Schwaben zu ſchimpſen“ und geſteht, daß ein 
derartiges Vorgehen ſchmerzlich berühre; nicht ſo ſehr das 
Schimpf wort, wie die beleidigende Abſicht. Den dadurch 
ſeeliſch niedergedvückten evangeliſchen Polen mülſſe ein 
neuer Geſichtswinkel auf die Geſchichte der polniſchen Zir 
vilifation und Kultur eröffnet werden, zu der, was hier⸗ 
bei entscheidend fei, nicht wenige Polen evangelſſchen Ber 
kenntniſſe Beiträge beigeſteuert hätten. Der Verfaſſer 
welſt nach, daß im Laufe der letzten 5 Jahrhunderte führ 
rende polniſche Geſchichtsforſcher, Gelehrte, Dichter und 
Publiziſten ſich zu der „konventionellen Rechtgläubigkeit“, 
die ſich in der Gleichſetzung von polniſch und katho⸗ 
liſch ausdrücke, ausgeſprochen kritiſch geäußert hätten. 
Ohne die Häreſie der Frycz⸗Modrzewſti, Michemicz, 
Wyſpianſti, Swietochowſti, Konopnicka gäbe es nicht bie 

gende Kultur, die Polen habe Die Häreſie der gro⸗ 

n polniſchen Geiſter habe das Volk vor der dumpfen 

ngebenheit in das Schidfal und vor den Ratſchlägen 
derer gerettet, die den Polen empfohlen hätten, zugunſten 
ten (wie Piotr Sta der V fester diesel dae 1 
wie r u er Verfaſſer dieſes „überaus un, 
gallen Gedanteſts!). 0 


Tord Aimsley von Adolf Aitler empfangen 
5 DNB. Bayreuth, 27. Julf. 
Lord und Lady Almslen (nicht Kingsley, wie 
unſer poln. Nachrichtendlenſt irrtümlich angab) beſinden 
ſich zurzeit auf Einladung von Reſchspreſſechef Dr, Diet⸗ 
rich auf einer Reife in Deutſchland. 
Bel dieſer Gelegenheit beſuchten ſie auch die Feſtſpiele 
in Bayreuth, Lord Kimsley wurde am Donnerstag im 
Re MWahnfried in Anwoſenheit von Neſchepreſſechef Dr. 
ietrich von Adolf Hitler empfangen. 0 


Die vier Bergſteiger gerettet 
Berchtesgaden, 27. Juli. 

Dem hameradſchaſtlichen e det 
Männer der Retlungsſtelle Berchtesgaden und der Rel, 
chenhaller Gebirgsſäger tft es gelungen, dle vier Mens 
ſchen, die ſich feit 64 Stunden in der Hochhalter Oſt⸗ 
wand befunden hatten, zu retten. Die Geretteten mas 
ren von Gewitter und Nebel überraſcht worden und 
konnten wegen des Schneefalls den Rückweg nicht mehr 
antreten. Auf der anderen Seite wurden fie von einer 
über 400 Meter abfallenden Felswand von der Welt ab» 
geſchnitten. 

Bei den Geborgenen handelt es ſich um ein Ehepaar 
aus Nürnberg, das ſich erſt am, Sonnapend perheikate 
Home) nämlich den 20 Jahre alten Olaspolier Guſtar, 
Walther und ſeine tele o Ehefrau Roſa, ſerner um 
den 19ſährigen, En ner Karl Pellmann aus Fürth, 
denen ſich der 1Mfährige Hilfsarbelter Karl Henkel aus 
Okrilla bei Dresden angeſchloſſen hatte. Alle befinden 
ſich nun wohlbehalten im Tal. 

* 


Amtlich wird mitgeteilt: Der vom Reichskriegsgericht 
wegen Landesverrats zum Tode und zum Verluſt dei 
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilte 
Friedrich Lopata, geboren am 12, April 1918 in 
Nürnberg, it heute hingerichtet worden. Er hat aus Ge⸗ 
winnſucht militäriich geheime Angelegenheiten verraten 
und eine Anzahl Spähauftriae ausgeführt. 


- _DERTAG # IN J0DZ 


Die Züchtung des Mutes beginnt mit der Pflege der Be. 
dachtſamkeit und der Bebächtigfeit in den kleinen Tagtäglich: 
Zeiten. Mut und Bedachrſamkeit find fo eng miteinander ver⸗ 
bunden wie Angſt und Haft, Prentice Mulford. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1742 Her Friede zu Berlin beendet den 1. Schleſiſchen 


. + Zobann Sebastian Bach in Leipzig (* 1685). 
1794 + chingerichtet) Nobespierre in Paris (* 1758). 
1839. * Her polniſche Schriftfteller Janacy Maciekowſti in 
Robierniti (4 190), 2 5 
1914 OSeſterreich⸗Angarn erklärt Serbien den Krieg: 
1916 (bis 4. Nov.) Beginn der Schlacht bei Kowel; ver ⸗ 
gebliche rufſiſche Durchbruchsverſuche. 


Im norden wieder heiter... 


Amtliche Wettervorxausſage für heute: 
Im Norden des Landes bei mäßiger 
Bewölkung wieder heiter mit Tempera ⸗ 
turen gegen 25 Grad, im Süden ſtark 
bewölkt und zeitwelllger Regen. Tem- 
peraturen gegen 20 Grad. Mäßige, 
vorwiegend nordweſtliche Winde. 

Sonnenaufgang 3 Ahr 54 Min. Untergang 19 Ahr 42 Min, 

Hanne 1 dr 24 Ahn. igen 17 Ahr 32 Min. 


Es iſt noch einmal gut gegangen 

un ſitt du, ahnungsloſer Hoefer, wahrſchelnlich ſorglos am 
Morgenkoffer, ſtudierſt die Zeitung, und ärgerſt dich, daß 
„nichts los ift“. And wenn ſchon Sorgen und Kummer deine 
Stirn beſchatten, lieber Leſer, donn ſind es kleine, nichtigo All. 
tagsſorgen. Kleine und nichtige Sorgen im Vergleich zu den 
Sorgen, die du gehabt hätteft, wenn du gewußt hätteſt, daß 
gestern die Welt wieder einmal untergehen ſollte. Jawohl, 
geſtern, Donnerstag, in den Abendſtunden follte die Welt un. 
bergehen! Das behauptete jedenfalls der mexikaniſche Aſtro⸗ 
nom Proſeſſor Joachim Gallo, Leiter des Obſervatorſums von 
Sacubaya, Er begründet feine immerhin gewagten Behauptun⸗ 
gen mit dem verdächtigen Charakter des geſtern abend wieder 
einmal in größter Erdnähe geweſenen Planeten Mars. 
88 Millionen Kilometer betrug nach den aſtronomiſchen Be 
rechnungen (nicht nur des mexilaniſchen Profeſſors) am Don, 
nerstag die Entfernung zwiſchen Erde und Mars, „Nur“ 
58 Millionen Kilometer! Wie dieſer Antergang der Welt 
ausſehen ſollte, hat uns der Profeſſor von Jacubaya leider 
nicht verraten. Ob es zu einem Zuſammenſtoß der beiden Pla ⸗ 
neten kommen follte, die dann als formloſe Maſſe im All unter ⸗ 
gegangen wären, oder ob — vielleicht die Bewohner des Pla- 
neten Mars an dieſem Tag, wo ihr Planet der Erde fo ber 
denklich nahe dam, uns hier in unſever Einſamkeit beſuchen 


wollten — das wird für immer ein dunkles Geheimnis bleiben. 


Jetzt, wo die „Gefahr“ vorüber iſt, wollen wir uns aber 
nicht unnötig den Kopf darüber zerbrechen, was geſchehen follte, 
Wir können nur zur Beruhigung beſorgter Gemüter ver ⸗ 
ſichern, daß für geſtern nicht der erſte Antergang der Welt anı 
geſagt war. And die Tatſache, daß die Welt bisher nicht un. 
tergegangen iſt, ſtellt alle jene Propheten, die mit mathema⸗ 
ziſcher Genauigkeit und bewundernswerten Ausdauer und Zä⸗ 
bigleit den Antergong der Welt immer wieder vorausgeſagt 
baben, in ein ganz beſonderes Licht. 

Wir leben. Ob ſchlecht oder gut ſoll in dieſem Augenblick 
nicht zur Debatte ſtehen. Mit der Welt ift das anſcheinend 
fo wie mit den Menfhen: die Totgeſagten leben lange und die 
dem Antergang geweihte Welt ſchlägt allen Propheten ein 
Schnippchen und bleibt doch beſtehen. 

Fred. 


Wir gratulieren 


Am heutigen Freitag feiert der hieſige Kaufmann 
Herr Adalbert 8 mit feiner Gattin Em my 
geb, Speidel das Feſt ber ſilbernen Hochzeit. 


Die drei Tage Regen 
richteten auch in Lodz Schaden an 


a. Der drei Tage währende Regen verurſachte 
Ueberſchwemmungen an einigen Stellen unſerer Stadt, 
Geſtern wurde die e in die Krzemienſecka⸗ 
Itraße 55 gerufen, wo ſich ein ſtädtiſches Erziehungsheim 
befindet, um dus Waſſer aus den Kellerräumen zu pum⸗ 
pen. Dies gelang erſt nach dreſſtündiger Arbeit. In 
der Petrikauer Straße an der Czerwong wurden die 
proniforifch 1 5 Schienen der Straßenbahn vom 
Regen unterſpüll; der Verkehr konnte nür unter ben 
größten Vorſſchtsmaßnahmen vonſtatten gehen. 

Die Kanalifationsarbeiten mußten a ſämtlichen 
Ahſchnitten eingeſtellt werden. Genau fo die Außen⸗ 
arbeiten an Neubauten und die Straßenpflafterung. 

Die Gärtner halten ſich den Regen ſchon lange ner 
a da unter der Trockenheit das Gentüfe zu eiten 
rohte. 


Honttolle der Dächer 
Die letzten Regenfälle 1 5 in zahlreichen 
das 1 0 71 50 er Dächer erkennen laffen. 
Eine Reihe von Hausbeſitzern wurde wegen dieſer Vers 
nachläſſigung zur Verantwortung gezogen. Die jtädfie 
ſche Bauinfpektion wird guch weiterhin gemeinſam mit 
der realen eine Kontrolle der Hausdächer vornehmen 
und bei ſeſtgeſtellten Beſchädigungen der Dächer gegen 

die fahrläffigen Hausbeſitzer Strafanträge ftellen. 


ällen 


Sozlaliſtiſche Derfammlungen 
a. Anläßlich des 25. Jahrestages der Kriegserklä⸗ 
tung im Jahre 1914 veranitaltet die PRS am Sonn⸗ 
abend, den 20. Juli, an 13 Stellen Verfammlungen 
unter dem Motto: „Der deutſche Imperialismus drängt 
zur neuen Völterſchlacht“, 


Die Wegeſteuer 


von Immobilien 


Ein Rundſchreiben des Innenminifters 1 


Im Zuſammenhang mit den Zweifeln, die bei der 
Anwendung der Verordnung des Innenministers über 
die Wegebauſteuer entſtanden find, wird vom Innen⸗ 
miniſterlum in einem Rundſchreiben folgendes erklärt: 


In Gebieten, in denen bisher noch keine Woſewod⸗ 
ſchaftsſelbſtverwaltungsorgane gebildet find, können die 
Kreisſelbſtverwaltungsorgane mie bisher die Wegebau⸗ 
heise nicht nur für den Bau und die Erhaltung der Kreis⸗ 
ſtraßen ſowie für Zuwendungen an die Dorfgemeinden 
und Städte für Zwecke des Wegebaues einziehen, fon 
dern auch für den Bau und die Erhaltung von Woſewod⸗ 
ſchaftsſtraßen. 

Das Minifterium erklärt ferner, daß das Recht einer 
Foprozentigen Erhöhung ber Höchſtſätze der Wegebau⸗ 
ſtauer einzig dem Innenminiſter zuſkeht. Dieſes Recht 
kann nicht an die Woſewoden übertragen werden. 

Mit Rückſicht darauf, daß die Veranlagung der 
Wegebauſtever im April eines ſeden Jahres beendef fein 
follte, zu dieſer Zeit aber nicht immer Diejenigen Steuern 
veranlagt ſind, die als Grundlage zur Bemeſſung der 
Wegebauſteuer dienen, erklärt das Innenminifterium, » 


daß als Grundlage für die Veranlagung der Wegebau⸗ 
fteuer die Bemeſſung der Immobilienſteuer vom ver 
gangenen Jahre angenommen werden kann. Das 
muß aber im Statut exwähnt werden. 

Von Bedeutung ift ferner oft die Frage, wie die Bors 
fe über die Steuerermäßigung angewandt werden 
oll, in welcher von der Steuerbefreiung don Immobilien ⸗ 
beſitzern die Rede iſt, die auf Grund von Art. 174 des 
Baurechts die Koſten der Errichtung von Straßen tra⸗ 
gen müffen (für den Glan daß dieſe Koſten etappen- 
weiſe, im e der Einrichtung der Straße, getragen 
werden mü fen). Das Innenminifterium gibt in diejer 
Angelegenheit bekannt, daß eine ſolche Koſtentragung 
bei der Einrichtung der Straßen nicht die Erweiterung 
der Steuererleichterungen zur Folge haben kann, wie 
fie ſich aus Art. 12, Abf, 6 des Geſetzes über die vor ⸗ 
läufige Regelung der Kommunalfinanzen ergibt. Die 
Tragung der Koſten der Einrichtung einer Straße befreit 
das betreffende Grundſtück nur für die Dauer von 6 
Jahren von der Wegebauſteuer. Der ſechsjährige Ter⸗ 
min läuft vom Beginn des Haushaltsjahres an, in mel- 
chem die erſte Zahlungsaufforberung fag wird. 


der Bau von £uftfchugeäumen 


ie die Lodzer Stadtverwaltung mitteilt, werden 
bis zum 1. Auguft in Lodz die vorbereitenden Arbeiten 
zum Bau von Luftſchutzräumen beendet ſein, worauf nach 
Erlaß einer entſprechenden Anordnung des Innen⸗ 
miniſters mit dem Bau der Luftfhußräume an den von 
den Sonderausſchüſſen bezeichneten Stellen begonnen 
werden wird, N 
Bei der Einrichtung von n Sduern e laſſen ſich 
nicht immer und nicht in allen Häuſern entſprechende 
Kellerräume finden, die geeignet wären, nötigenfalls 
einigen Perſonen entſprechenden Schutz und Unterkunft 
zu bieten, Insbeſondere trifft dies bei kleinen villen⸗ 
artigen Häuſern an der Stadtgrenze zu, To vn man in 
ſolchen Fällen daran gehen muß, behelfsweiſe andere 
Räume e N e daß ſie zumindeſt bei Gasangrif⸗ 
ſen ſchützen. Am beſten eignet ſich zu dieſem Zweck ein 
Raum, der keine Fenſter beſitzt, wie z. B. lange Korri⸗ 
bore, Badezimmer und dal. Hat A Raum aber 
Fenſter, dann muß man an der Innenſeiſe Fenſterläden 
von mindeſtens 5 Zentimeter Dicke anbringen, die ſich 
nach innen öffnen ſaſſen. Fenſter und Tür müſſen gut 
abgedichtet fein, wobei man am beiten Gummiſtreifen 
oder auch Filz verwendet, der mit Vaſelin oder Leinöl 


getränkt iſt. Sämtliche Oeffnungen im Dfen, alle Bert» 
kilationslöcher in der Wand und dgl. find e auf 
mit Papierſtreiſen zu verkleben. Zu bedenken iſt ferner 
immer, daß für eine Perſon in einem ſolchen Luftſchutz⸗ 
u mindeſtens 3 Kubikmeter Luft vorhanden fein 
muß. 


Gasmasken für Lodz 


Der Lodzer Abteilung der 8 (DON) 
wurde mitgeteilt, daß in der kommenden Woche in Lodz 
der erſte Transport Gasmasken eintreffen wird. Es 
handelt ſich hierbei um Gasmasken polniſcher Konſtruk⸗ 
tion des Typs C—2, die vor allen Kampfgaſen ſchützen 
ſollen. Die Luftſchutzligg in Lodz wird nach Eintreffen 
der Masken vor allem 15 Perſonen beliefern, die zu⸗ 
erſt die Beſtellungen hierfür aufgegeben und den Bes 
trag eingezahlt haben. Erſt wenn alle jene Perſonen 
mit Gasmasken verſorgt find, wird die Verkaufsſtelle 
der Luftſchutzliga daran gehen, Gasmasken an jede bes 
liebige Perſon zu verkaufen. 
hingewieſen, daß man in der POPB-Berkaufsftelle auch 
ſog. Tampons zur Verhüllung von Mund und Naſe für 
den Ball eines Gasangriſſs im Preiſe von 2,50 Zl. und 
zu 50 Groſchen erhalten kann. 


KAMůꝶ „44th t 


Weitere Beſprechungen mit den $abrikmeiftern 
a. Die für den 26. Juli angeſagten Verhandlungen 


Ziehung von Prämienſparbüchern der Pag 


konnten nicht ſtattfinden, da der Miniſterialrat Wengie⸗ 
tom nicht nach Lodz gekommen war. Geſtern ſand eine 
Sitzung der Verwaltung bes Meiſterverbandes ſtatt, in 
it eingehend besprochen wurde. 


der dieſe Angelegenhei 
Es wurde beſchlaſſen nochmals die Behörden um die 
Einberufung einer Sitzung zu erſuchen. 


Um einen Vertrag in det Plüſchinduſtrie 


a. Nachdem die Urbeits: und Lohnbedingungen in 
der Plüſchinduſtrie bereits im Juni festgelegt worden 
waren, hat der Verband Bemühungen um einen Sams 
melpertrag eingeleitet, Die bisherigen Beſprechungen, 
haben zwar zu keiner Einigung, gerührt, doch wurden 
die Grundzüge des Vertrages feſtgelegt. Der Verband 
hat nun Bemühungen angeftellt, Beſprechungen im Ar⸗ 
beitsinſpektorat zur Regelung dieſer Frage herbei⸗ 
zuführen. 1 


Forderungen der fingeſtellten der Winterhilfe 

a. Die Angeſtellten des Minterhilfskomitees haben 
bekanntlih Bemühungen um eine ee ihrer 
Arbeitsbedingungen eingeleitet. Für den 31. Jult ift eine 
Sitzung einberufen worden, in welcher die weiteren, 
Schritte beſprochen werden ſollen. Es ſoll auch Bericht 
erftattet werden über die Beſprechungen mit dem Blze⸗ 
ſtadtpräſidenten Walczak und dem Afbeitsamt. 

Die Angeſtellten weſſen darauf hin, daß fie ſeit 
einem Jahr ſtändig bzw. mit kurzen Unterbrechungen ba« 
ſchäſtigt find, ſeboch nur als Tagesarbeiter betradjtet 
werben und infolgedeſſen keinerlei Rechte beſſtzen, In 
erſter Linie ſoll die Frage des für den 1. Auguſt ans 
geſagten Abbaus beſprochen werden. 8 


Drohender Streik in der Lodzer Ronfektions- 
induftrie ? 


ag. Wie aus Lodzer Konſeßtionskreiſen mitgeteilt 
wird, ift in der nächſten Zeit mit einem Streik in ber 
Damenkonfektionsinduffrie gu rechnen. Die Schneiders 
gefellen wollen die Heimunfernehmer durch den Streit 
awingen, ihre Preſſe gegenüber den Verlegern bw. Mas 
gazineuren zu ſtabiliſteren. 

a. Feuer durch Blitzſchlag. Im  Dorfe Kurowice 
Gabe Kreis Lodz, entjtand durch 0 00 auf 
dem Gehöft des Jan Warba ein Feuer. Die Scheune 
mit ber Ernte und ſämtliches landwirtſchaftliches Gerät 
verbrannte. Der Schaden beträgt 3000 Zlotu. r 


Am 25. Juli fand in der Pd die 42, Verloſung 
pon Prämienſparbüchern der II. Serie ſtatt, wobei Prä⸗ 
mien zu 1000 a auf folgende Nummern fielen: 53223 
59 609 55 606 56091 57 004 58 780 60465 63322 64219 
64 704 64963. 65 430 73306 74 808 76423 81 844 820831 
82 240 82340 85 093 85 393 88 798 92 796 94 569 97716 
100 277 100 776 101 366 101 330 106 383 10654 106 727 
110085 110641 112 471 114631 115 063 116047 117737 
Von früheren unnd: der 2. Serie wurden die 
Prämien Nr. 69101 und 113507 nicht abgehoben. 


Wann wird ein Rundfunkteilnehmer geftrichen ? 


Auf Grund von Art. 8 bes lr Be BEER u. Tele⸗ 
phongeſetzes müffen Rundſunkhörer, die über 3 Monate 
mit den monatl. Rundfunkgebühren im Rückſtand find, 
ihre Regiſtrierungskarte abliefern und werden von der 
Lilte der Radioabonnenten geſtrichen. Demzufolge 115 
een die Rundfunkempfänger außer Tätigkeit seht we 

en, d. h. die Antenne muß außen geerdet, die Lampen 
bzw. ber Detektor und das Gerät von der Untennenlei- 
tüng getrennt werden. 


Beſchlagnahmt 


a. Geſtern wurde der „Glos Poronny“ wegen eines 
Arlikels über die 1 der natlonatifiifeien Organi⸗ 
ſatlonen in Lodz beſchlagnahmt. . 

Die Ausgabe des „Jack vom 88 Juli iſt wegen 
weer Abſätze des Artikels „Deutſche Agenten in Po, 
n“ beſchlagnahmt worden. Die fd ftüßt 
tie) auf Art. 111, Par. 2, des 8 uches, Der ber 
treffende Artikel hat folgenden Wortlaut: 

Art. 111. Pax. 1. Wer auf dem Gebiet des polni- 
8 Staates auf die Perſon des Oberhauptes oder ben 
n Polen akkreditierten diplomatiſchen Vertreter eines 

fremden Staates einen tätlichen Angriff unternimmt, der 
wird mit Gefängnis bis zu 10 Jahren beſtraft. Par. 2. 
Wer eine ſolche sen beleidigt, erhält eine Gefängnis 
Itrafe bzw. eine Haftſtraſe bis zu 3 Jahren. 


Wogen Unfauberkeit geſchloſſene ee 
Eine 1 hat wegen geſundheltswidriger 
Zuftände die Speiſeelsfabrik „Eskimos“ in der Stodol, 
nianaftraße verſiegelt. A 

Verkehrsſtörung auf der Straßenbahn. Geſtern 
Bien 10 es 00 der Petrikaiter Straße eine etwa 
einftündige Verkehrsſtörung infolge Kurzſchluſſes an der 
Ecke Andrzeſaſtraße, 


8 wird darguf 


SSS 
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Fortschritte in der Außenbeleuchtung 


Wer offenen Auges die Entwicklung der Technik in der Beleuchtungs⸗ 
induſtrie verfolgt hat, wird erkennen müffen, daß gerade in der letzten Zelt 
eine Fülle von Meufhßpfungen auf dem Markt erſchienen find, die bie 
Beſtrebungen: „Gutes Licht am Arbeiteplag”, „Gutes Licht — gute Arbeit” 
uf, in beflem Sinne unterſtülzen. Wie umfangreich dieſes Gebiet iſt, 
bas konnte der Lichtfachmann und feder andere Intereſſent auf der diet 
ſährigen Leixziger Frübſaßrsmeſſe erkennen, die eine Fülle von Einbrüden 
vermittelte, die viel Menes und Verbeſſertes brachte, und die ſedem zeigte, 
welche Leuchte für den verfolgten Zweck unter Veridfihtigung der hierfür 
in Betracht kommenden Richtlinien und Erfahrungen die beſſmöglichſte Lei. 
fung abzugeben imſtande if, Und biefe immer ftärfer in Erſcheinung tre⸗ 
tende Auffaſſung, für ſeden Zweck die richtige Leuchte zu verwenden, hat 
dazu geführt, daß beute nicht nur Innenräume ins richtige Licht geſetzt wer⸗ 
den, auch der Beleuchtung von Straßen, Promenaden, Parks und Gärten 
durch Schaffung von Spezfalbeleuchtungskörpern ſtͤrkere Aufmerkſam⸗ 
keit geſchenkt worden. . / , 27 

So bat man 1. O., da die für die Beleuchtung der Strafen zur Mer 
fügung ſtebenden Leuchten nicht ausreichen, um bei größeren Lampenabſtän⸗ 
den eine gentigende Gleichmäßigkeit der Beleuchtung zu erzeugen, Doppel 
ſplegelleuchten mit rofffreiem Silumingehzuſe in den Dienſt geſlellt, wie 
die Beitfcprift „Der Anſchluß“ in Heft 7/8, Jahrgang 8, dazu berichtet, in 
benen zwei nebeneſnanberliegende, zur Vermeſdung von Lichtflecen auf dem 
Voden mit karooptſſchem Muſter verſehene Splegel das Licht bandformig 
über die Straße vertelen. Die Blendung durch geſpiegelte Lichtſtrahlen 
wird bier durch einen am unteren Rand der Leuchte befindlichen Streuglag⸗ 
ring herobgeſett. Da in dieſer von den Siemens⸗Schucdertwerken bergeſtell⸗ 
ten Straßenleuchte zwel Glühlampen bis zu 200 Watt aufgenommen wer⸗ 
den können, und elne einſache Faſſungsverſtellporrichtung mit Markierung 
«8 ermöglicht, jede Baflıng fo einzustellen, daß die Glühlampen ihrer Größe 
entsprechend an der file die Lichtausungung ginfigen Stelle zu Mehen Toms 
men, wied durch dieſe Doppelleuchte eine gute und gleichmäßige Ausleuchtung 
ven Stegen uw. erzielt. A 

— 


Sie wollten über die Grenze 


iur dem Gericht in Oſtrowiee (2), hatlen ſich, polni⸗ 
chen en zufolge, Roſalie Felerſtein aus Lodz, 
ſowie Berthold Wiedermann und Elfe Bukowſka aus 
Pabianice zu verantworten, die beim illegalen Ueber⸗ 
ſchreiten der deutſch⸗polniſchen Grenze ſeſtgenommen 
wurden. Da ſie auch Geld bei ſich hätten, wurden fie 
u je 8 Monaten Haft verurteilt. Die Kinder; der Feier⸗ 
ſtein wurden im Waiſenhaus der Eliſabethinerinnen 
untergebracht, wo ſich auch andere Kinder von verurtell⸗ 
ten Flüchtlingen befinden. 


Da ſich die Fälle von Erkrankungen an der Ruhr und 
anderen Darmkrankheiten mehrten, ſahen ſich die Behör- 
den dexanlaßt, eine Streiſe auf die mit Obft und Süßig 
keiten handelnden Straßähändlern zu veranſtalken. 
Es wurden Protokolle gegen 49 folder Händler per⸗ 
95 deren Stände ſich mitunter in einem unglaubhaft 
ſchmutzigen Zuſtand befanden. 

a. Unehrli Dienſtmädchen. Sofie Malkowſhka 
war als erben bei Antonina Wtjalkomfka, 
Ragomfkaftr.48, beſchäftigt. Als fie allein mar, ſtahl fie 
230 Zl. in bar und verſchwand. Sie konnte nach einiger 
Zeit ſeſtgenommen werden und hatte ſich geſtern vor 
dem Lobzer 8 zu verantworten. Die Mal⸗ 
komfka wurde zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. 


a. Er wollte gratis ſpazierenſahren. Wladyſlaw 
Sobezak mietete 9 Juli eine Droſchte und ließ ſich 
nach Konſtantynow und darauf 10250 hn fahren, wo 
er verſchwand, ohne die 88 Zloty Fahrlohn zu entrichten. 
Geſtern verurteilte ihn das Stadtgericht zu 6 Monaten 
Haft. 

Auch ein Selbſtmordverſuch, Die 32jährige Jar 
Ae me if 29, hatte alt Schnaps 
zu ſich genommen und fürchtete, von ihrem Manne, des 
wegen verprügelt zu werden. Als biefer ſeimkehrte, 
and fie ſich daher in großen Schmerzen und behauptete, 
Gift getrunken zu haben. Kwasniewſhi alarmierte die 
Rettungsbereitſchaft. In der Zwiſchenzeit, ſtellte er 
ledoch ſelber feft, weſcher Art die en en feiner 
Frau waren und verprügelte die „Selbſtmörderin 
empfindlich. Der Kwasnieipſka erteilte die dann ein⸗ 
getroffene Rettungsbereitſchaft Hilfe. 0 

Wenn Diebe len. Auf dem Damfanit 
ift men eee Meder n als Verkäufer. Es Ü 
einem Arbeſtsloſen einen Gogenſtan! 
ig erwerben, ols auch Sachen „unbekannter Herkunft” 
ve 2 8 n. 


en. Geftern Kam es zu einem beſonders 4 
A ii Seif stahl verſchiedeno 
henfall Der Taschendieb ar Re see c 


g. Straßenhändlern wird auf die Finger 05 


8 d im Kanallſationsgraben. In der Lipowaſtraße 
feyte RA in einen für die Kanalfſation ausgefhadhte 


ten Graben. Die Feuerwehr konnte das Tier berausziehen. 
it. Der 27jährige Arbeiter Wg. 
a. Anfall bei der Arbei Jab DEE IR 


d ti, Rettinftafteaie 7, wurde 

den Beinen Se 

Az ſchwer verlegt, Er wurde einem Krankenbau 
t. 


. Verbrüht. In der Mahnung ihrer Eltern in der Ko⸗ 
Nach 1 5 . At dere it 
chender it 
Urt der SrettungBbersifehaft enfeite ahr SINE, 

„ Aeberfahren. Die Mährige Sabina Wieczorek, Letnia- 
kraft 8 beim Sleberqueren der ede von 
einem Magen überfahren. Arzt der Nettungübereſtſchaft 
erteilte ihr Hilfe. 


—ͥͤ 


heute in den Theatern hi 


Tentr Miejski. — „Czlowiek pod mostem“, 
Teatr Leini. — „Baron Kimmel“, 


d. Der Nachtbienft in den Apotheken. Heute haben fol ; 


rde Apotheken Nachtbienft: Gadomfta-Dancer, Jad 63, 
1 1 Karlin, Pilſudſtiege 54, Rem 
ee Lego A ee e af 155 ite 


ielinffi, Anprzea 20, Chondzynſta, 
War ole 48, ent Beben 56, Arles Bon 
Loita 24. 


217, von einem fallenden 
s zuge. 


mit 
Geſicht und an der Brust verbrüht. Ein 


Die ſtarken Regenfälle, die vorgeftern erneut Über 
Bielitz⸗Biala niebergingen, und die van zeitweiſen Wol⸗ 
kenbrüchen begleitet waren, führten wieder zu Hochwaſſer. 
Während die Bialla in den Nachmittagsſtunden um mehr 
als einen halben Meter anſtieg, it die Weichſel her 
reits aus den Ufern getreten. Schon um drei 
Uhr nachmittags wurde von Skotſchau ein übernormaler 
Stand der Weichſel gemeldet, während gegen 7 Uhr 
abends aus Drahomyſl und Schwarzwaſſer ungünſtige 
Nachrichten eintrafen. In den beiden Orten hatte die 
Weichſel bereits die Dämme überschwemmt und die ms 
liegenden Fluten und Felder unter Waſſer geſetzt. Einige 
Häuser müßten geräumt werden. 

Seit Dienstag nachmittag geht im ſüdlichen Teil des 
Kreiſes e in Er Oder⸗ und Olſaniede⸗ 
nung, unun n ein ſtarker Regen nieder, Die zwei 
Haupiflüſſe in dieſem Gebiet, die Oder und Dr 
Olſa, find mähtigangeitiegen. Auch der Wal 
ſerſpiegel non kleineren Flüſſen und Bächen hat ſich ſtarl 
gehoben. Die Oder hatte bei Ratibor am Dienstag abend 
einen Stand non etwa 2,30 Meter; bis vorgeftern früh 
ſtieg das Waſſer auf 3,10 Meter, und zu Mittag betrug 
der Waſſerſtand 3,88 Meter. Stündlich ift ein weiteres 
Anſteigen des Waſſers zu beobachten, ſo daß bei einer 
Fortdauer des Regens erneut mit Ueberſchwemmungen 
gerechnet werden muß. — Eine Hochwaſſerwelle würde ge⸗ 
rade jetzt der Landwirtschaft, die durch das letzte Hoch⸗ 
waſſer ohnehin empfindlich geſchädigt it, unermeßlichen 


fiochwaſſergefahr in Schleſien 


Weichſel, Bialka und Olfa über die Ufer getreten. — Eine Folge der langandauernden Regengüſſe 


Schaden bringen, da das Getreide nur zum geringen Teil 
eingefahren iſt. 

Aehnlich verhält es ſich mit der Olſa, die bei Godow⸗ 
Laziſt To geſtiegen iſt, daß die Reguljerungsarbeiten unter 
brochen werden mußten. Die Piotrowla, der kleine, bei 
ſtarlem Waſſergang aber ungemein gefährliche frühere 
Grenzfluß, führt gleichfalls Hochwaſſer und da das Majr 
ſer noch weiter ſteigt, rechnen die Bauern in Golkowiß. 
Petrowiß, Zawada und Umgebung für heute mit Ueber“ 
ſchwemmungen. Eingelne Bäche find geſtern ſtellenweſſe 
ſchon über die Ufer getreten, jedoch find die Schäden bier 
her noch nicht allgu groß. 

Der ſtarke Regen der letzten Tage hat zu einem ſtar⸗ 
ken Anſchwelken der Borgflüſſe in den 
Beskiden geführt. Im Bieliker und Teſchener Schle⸗ 
ſien find die Bäche zu reißenden Strömen geworden, die 
bereils jetzt großen Schaden angerichtet haben. 

Wie uns kurz vor Redaktionsſchluß gemeldet wird, 
ſtehen die Dörfer Illowitz, Zarzecze und Zabrzeg im Vie⸗ 
litzer Bezirk zum größten Teil unter Waſſer. Zahlreiche 
Häuſer mußten von den Bewohnern geräumt werben. 
Gegen Mitternacht wurde Polizefſ und Feuerwehr alar⸗ 
miert. und der Bieliker Polſzeſtommandant Sberkom⸗ 
miſſar Zientel begab ſich mit einem großen Aufgebot in 
die bedrohten Dörfer, um den bedrängten Bauern Hilfe 
zu bringen. Da der Regen auch in der Nacht nicht ftach⸗ 


wn hat, iſt mit einem größeren Umfang der Ueber⸗ 
ſchwemmung zu rechnen. 
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Umpolitiſches aus Holen 


Unmetterfchäden in der Gegend von Czortkow 

Wie aus Czortkow gemeldet wird, ift über die dor⸗ 
tige Gegend ein heftiges Unwetter hinweggegangen. 
Ein Sturm, wie er in ſolcher Stärke ſchon langs nicht 
feftgeftellt wurde, riß an zahlreichen Stellen Bäume mit⸗ 
ſamt den Wurzeln aus der Erde und richtete auch ſonſt 
Schaden an. Gleichzeitig überſchwemmte das Wafſer in 
den tiefer gelegenen Stadtteilen einige Straßenzüge und 
drang in die Wohnungen ein. In der Gemeinde Bialg 
wurden etwa 3000 Morgen Roggen, ferner Mais: und 
Kleefelder vollkommen verwüftet, In Kopyezynce ſchlug 
der Hagel zahlreiche Fenſterſcheiben ein, während der 
Sturm an vielen Stellen Häufer abdeckhte und Schorn⸗ 
ſteine umſtürzte. 


Boykott deutfcher Rohfilme 


Der Verband der Lichtſpieltheater in Polen hat — 
wie der „Aurjer Warszawfti“ meldet — mit dem Ver⸗ 
band der Filmproduzenſen einen Vertrag in Sachen der 
Liquidierufg der Verträge über die Vorführung deut⸗ 
ſcher Filme geſchloſſen. e deulſchen Filme find. zurülckge⸗ 
zogen worden. j 

Bisher wurden jährlich einige Millionen Meter 
Filmstreifen aus Deulſchland eingeführt. Gegenwärtig 
wird fenen ber den Filmproduzenten zu verbieten, dieſe 
Filmſtreiſen ſowie photographſſches Papier deutscher 
Fabriken zu benützen. 


— 


Ein Eldibaby in Warſchau 

„Im Warſchauer Zoo iſt ein Elch zur Welt gekommen. 
Dies ift in Zoologiſchen Gärten überhaupt erſt zum 
drittenmal vorgekommen (vorher in Berlin und Stock ⸗ 
olm). Da das Elchkälbchen äußerſt ſchwach iſt, die 
tter aber nicht über genügend Nahrung verfügt, iſt 
sine, Siege zur Ernährung des Elbbabys Minzagen deen 
worden. 


Nach zehn Jahren gefaßt 

5 Im Jane 1929 hatte Faſwel Frenkel in der Ber 
fies ran . in Rörone 4500 Zloty unterſchlagen, 
ie ex damals in G Raten abzuzahlen ver 
sprach. Frenkel verſchwand aber bald darauf nach 
Danzig, von wo er jest ausgefiebelt wurde. In Wlocla⸗ 
wen wurde d nun verhaftet und wegen der 10 
ſahre zurück 0 Unterſchlagung zu 2 Jahren Ge. 
ſfängnis verurteilt, 


Einen Menfdien abſichtlich überfahren 
Verbrechen einer betrunkenen Badegeſellſchaft 


Bon der Arbeit heimkehrende Warſchauer Arbeiter 
trafen bel Bielany am Kloſter auf zwei Männer und 
zwei Frauen, die nackt in der Weſchſel badeten. Auf den 
Juruf der Arbeiter, ſich in der Nähe der Kirche anſtändig 
zu benehmen, stürzten ſich die beiden Männer, die ühris 

ns betrunken waren, und der Fahrer der Aukotaxe, mit 
die Badenden gekommen wapen, auf die Arbeiter und 
bedrohten ſie mit einem Revolver. Die Arbeiter ergeifien 
die Flucht, während die betrunkene Weſellſchaft das Auto 
boſtieg und ihnen nachjagte. Der älteſte der Arbeiter, 
aw Szyszkiewicz, vermochte dem Auto nicht aus 
zuweichen und wurde überfahren. Der Autofahrer ver⸗ 
größerte die Geſchwindigleit und flüchtete. 


Weitere Verhaftungen im Fall Cercha 
ſſamme it der Mond Köpke, di 
PAR ee d Lune der Hoi 
und in der Provinz durchgeführt und einige Perſonen ver⸗ 
haftet, Ihre Namen werden noch geheimgehalten. 


Kleine Machrichten aus Polen 
Nach den neueſten Angaben 95915 Kaliſch 81 052 Ein⸗ 
wohner. Das Stadtgebiet ift 2413 Hektar groß. 
In Lipowiec (Kreis Zamose) brannten 16 Bauern⸗ 
wiriſchaften ab. Der n beträgt 50 000 Zloto. 


Auf der Streche Lemberg-Brzegany entgleiſte 
ein ebene Von den Paffagieren kam niemand 
zu Schaben. Der Verkehr mußte auf der Strecke ein 
geſtellt werden. 

Bei Stiemiangwitz überfuhr ein Kraftwagen. 
aus Tarnowitz den Motorradfahrer Antoni Maraniki, 
lh Verunglückte erlag im Krankenhaus feinen Ver⸗ 
ſetzungen. 

In Warſchau ſchoß der Chauffeur Marian Viarda die 
17jährige Jadwiga Matuſiak auf der Straße nieder, 
worauf er die Waffe gegen ſich ſelbſt richtete. Beide wur⸗ 


ſchiedenen, 


ibn hoffnumgsfofem Zuftand ins Krankenhaus berge 
Uhrt. 


In Turla bei Lublin brannte die Mühle eines ger 
willen Rybczynſfki ab, die einen Wert von 200 000 Zloty 
darſtellt, aber nur auf 30 000 Zloty verſichert war. Den 
Flammen fiel auch Mehl im Werte von 16 000 Zloty zum 
Opfer. Es handelt ſich wahrſcheinlich um Brandſtiftung, 
da das Feuer an mehreren Stellen zugleich ausbrach. 
n A A 


Franzöſiſche Rekordfliegerin 
beſucht fieinkel⸗Slugzeug-Werk 


In der Pariſer Zeitung „Le Journal“ hat 
Madeleine Charnaux, eine der bekannteſten Flle⸗ 
gerinnen Frankreichs, einen Bericht veröffentlicht 
über ihren Beſuch des deutſchen Heinkel. Werks in 
Oranienburg. 1 

U Paris, den 27 Juli. 
Madame Charnaur, die 6 internationale FFlugre 
korde gewann und Ritter der Ehrenlegion tft, Veilig 

ſich ſeit 1935 als Vorführ⸗Pilotin der Flugzeugwe⸗ 
Caußbron Renault. Sie hatte Belenenheit, mit Erlaub⸗ 
nis des deutſchen Luftfahrtminiſterjums das in eſnem 
Wald oberhalb und unterhalb des Erdbodens verſtreut 
angelegte und ſchwer 1 moderne Heinkel ⸗ 
Werk zu beſichtigen. „Nach einer halben Stunde Fahrl“, 
Bun die franzöſiſche Fliegerin, „kamen wir an einen 
1 Der Fliegeroffizier meinte, wir ſeien am 
iel. „Wie“, antwortete ich, Sie ſcherzen! Wo ift 
un die fabrik? Ich kann nur einige niebrige Bau⸗ 
ten, Direkt ionsgebäube, Kantine, Küche ufm. entdehr 

en 


„Dann ſtiegen wir in einen unterirdiſchen Raum 
hinab“, fährt Madame Charngux in ihrer Schilderung 
ſort, „niemals habe ich etwas Aenliches geſehen, eine 

ange unterirdiſche Welt. Zur Sicherung der paſſiven 

Verteidigung ift fie aufgebaut worden. Eine Tir 
öffnet ſich: ein Höllenlärm dringt heraus, Gfektrifche 
Sügen heulen, elektriſche Hämmer ſchlagen Hunderke 
von Schlägen pro Minute. Maſchinen, die berühmten 
Werkzeugmaſchinen, die die Wiedergufrüſtung Deulſch⸗ 
lands bewerkſtelligt haben, find in dieſer Halle verfam⸗ 
melt. Die Streckwalzen formen das Blech und ſchaffen 
in 6 Minuten ein Stück, an dem ein Spezialgrbeiter 
zwel Tage arbeiten würde; nur ein Dann ift dabei 
e Die große hydrauliſche Preſſe mit doppel ⸗ 
ter Wirkung zerhackt das Aluminum und bringt pro 
Minute ein Stick heraus; fie bewerkſtellſgt in einer 
Stunde die Arbeit von hundert Arbeſtstagen. Sie 
haben dieſe ſchnelle Wiederaufrüſtung bewirkt, fie, die 
unſere, Induſtriellen zu kaufen weigerten, bis fie 
ihnen 1987 aufgezwungen wurden. 1 

Die Montage: Rollen laufen auf einer Schiene an 

der Dede; ſie fragen den eilen Pia zu den ver, 
ruppen von Arbeitern, die nicht von ihrem 
Platz zu gehen brauchen. Alle ſechs Stunden wechſell 
der Rumpf den Platz 105 werden fo allmählich mit 
ihren Steuerungen, Fahrgeſtellen, Querrudern, dem 
Leitwerk verſehen. Man keunt den Vorteil der Fließ 
arbeit von der Autofabrifation her; hier hat man le 
auf Flugzeuge angewandt; im Gänſemarſch kommen 
Flächen und Rümpfe durch die Tür der Halle herein, 
ie bollſtändige Montage eines lungen 8, ſchließt 
tadame Charnaug ihren Bericht, „vo licht ſich in 
ſechs Stunden — in der fiebenten fliegt es. Drei 
Flugzeuge alle ſechs Stunden (Pombenflugzeugel. 
Aber wie viele Mannſchaften gibt es? Und was ift mit 
dem Heintel⸗Jagdflugzeug, das den neuen Geſchwindig⸗ 
keitsrekord aufgeftellt hat? Und dann, was wird in 
dem anderen Werk gebaut, in dem Stammhaus?“ 


SPORT 


„Freie Preffe* — Freltag, den 28. Juli 1939, 
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ELITE TEEN EEE 


Im Zeichen der Olympifchen Spiele 


Teichtathletiſches aus aller Welt 


Der dlesjährige Leichtathletikſommer ift zweifellos 
elner der erfolgreihften zu nennen. Zuerſt die deutſchen 
Meifterfchaften, dann der Länderkampf zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Italien brachten Ergebniffe und Rekorde, die 
nicht fo bald verbeffert werden. Die „Saiſon“ iſt aber 
noch lange nicht zu Ende. Noch ftehen einige intereffante 
Länderkämpfe bevor, die wahrſcheinlich mit „kleinen 
Ueberraſchungen“ aufwarten werden. Mit Intereſſe 
ſchaut man beifpielsmeife auf das Zufammentreffen der 
finnifhen und ſchwedſſchen Leichtathleten. Auch der 
Drei⸗Länderkampf Deutſchland—Südſlawien Rumänien 
verfpricht recht intereſſant zu werden, Man kann ſchon 
mit Recht erwarten, daß die Leichtathletikkämpſe zu den 
Olympifchen Spielen in Helfingfors zu den ſpannendſten 
und packendſten zählen werden. 

Recht intereſſant geftaltet ſich eine Durchſicht durch 
die Ergebniſſe der Landesmeiſterſchaften, die in den 
letzten Tagen in verſchiedenen europälſchen Ländern 
zum Austrag kamen und die, wie geſagt, im Vorfahr 
175 Olympiſchen Spiele ihre beſondere Bedeutung be⸗ 

hen. 


Die franzöſiſchen Meiſterſchaften 


Auf dem Olympiastadion in Colombes bei Paris 
fanden die 47, franzöſiſchen Leichtathletik⸗Meiſterſchaften 
ftatt, Zu einem beachtlichen Erfolg kam Wirz, der den 
Sammer 51,06 Meter warf. Die einzelnen Ergebniſſe 
waren: 100 Meter — Valmy 10,9; 200 Meter — Bucourt 
22,6; 400 Meter — Marcillak 49,8; 800 Meter — Hat: 
feime 1:58,38; 1500 Meter — Normand 4:00,5; 5000 Met 
— El Ghazy 15:00,5; 10000 Meter — Gaillot 3 
110 Meter⸗Hürd on 15,5; 400 Meter. 

— Jone 54 dernislauf — Cuzol 9.25.6; 
10 Km. Gehen — Hard 4 8; 4100 Meter — Stade 
Francais⸗Paris 48,4 4400 Meter — Pariſer Soaräul 
mannſchaft 3:20,8 ſchſprung — Manent 1,86; Weite 
ſprung — Bolezo 7,35; e — Niſtill 14,05; Stab⸗ 
hochſprung — Ramadier 4; Kugel — Noel 14,65; Diskus 
— Noel 45,69; Speer — 59,84; Hammer — Wirtz 


51,06 
(neuer franzöſiſcher Rekord). 


Die italieniſchen Meiſterſchaften 
Bei den italienischen. Leichtathletikmeiſterſchaften ift 


vor allem der Fortſchritt in der Breitenarbeit bemerkbar. 
Im 99000 4 0 um Beiſpiel kamen zwei Teilnehmer 
Aber 1,00, 4 — über 1,85. 

Die Ergebniffe: 100 Meter — Mariant 10,7; 200 
Meter — Gonelli 21,7; 400 Meter — DER 48,8; 
300 Meter — Lanzi 1:51,6; 1500 Meter — Bi ale 3:58,4; 
5000 Meter — Beviacqua 14:58,4; 10 000 Peter — 150 
129:34,8; 110 Meter-Hürden — Obermeger „15,8; 400 
Meter-Hürden — Gualdi 54,8; 3000 Meter-Hinbernislauf 
— Porodi 987,6; 10 Km. Gehen — Peri 48784; 4100 
Meter — Baracca (Mailand) 41,8; 4400 Meter — 
Baracca 371,2: Hochſprung — Colombini 1,90; Drei⸗ 
ſprung — Maſſei 7,47; Dreiſprung.— Taddal 14,84; 
Stabhochſprung — Romeo, 3,90; Kugel — Proſeti 14,96; 
Speer — Drei 57,72; Diskus — Sonſolini 49,18; Ham⸗ 
mer — Taddei 47,91. 


Ruch in der Schweiz 


wurden einige ausge koch e Ergebniſſe erzielt. So 
gewann Studer z. B. 100 Meter in 10,5. Studer 5 15 
außerdem 7,48. Gonftige 5 8000 200 Meter — 
Hanni 21,9; 400 Meter — Iges. 0,8, 800 Meter — Min⸗ 
der 1:57: 1500 Meter — Minder 4:09; 5000 Meter — 
Meier 15782; 10.000 Meter — Bailli 82:11; 110 Meter: 
Hürden — Anet 14,7 NE: Zandesrekorb); 400 Meter⸗ 
Hürden — Chriſten 56; Hochſprung — Weileman 1,75; 
Dreiſprung — Zalman 13,24; Speer — Schumacher 60,78; 
Sammer — Nido 48,69; Kugel — Hädener 18,81; Dis⸗ 
kus — Metzger 43,62, 


Die Finnen in fjochform 

Am Vortage des Länderkampfes gegen Schweden 
befinden ſich die Finnen in hervorragender Form, Zu 
Bezirksmeiſterſchaften ſprang Rajafjari 15,52 (Drei⸗ 
fprung) und ſtellte damit einen neuen N Rekord 
auf. Kalima erreichte im Hochſprung 1,97 „ was das 
diesjährige beſte europäiſche Ergebnis ilt., Im Stab⸗ 
Niobe kam Laehdesmaeki auf 4,125. Die Zeit Kur⸗ 
his über 5 Kilometer war mit 14:45,6 beachtlich. Lai⸗ 
horanta lief 10 Kilometer in 31708. 


— — 


Radler auf falſchen Wegen 
m. Kapiak disqualifiziert 

Eine Ueberraſchung ganz beſonderer Art erwartete 
die Fahrer der Polenrundſahrt auf der fünften Etappe 
Krakau Teſchen. Abgeſehen von dem ſchlechten Wet⸗ 
ter, das den Teilnehmern der Polenrundfahrt ſicherlich 
manchen Fluch von den Lippen lockte, hatte man es 
unterlaſſen, die richtige Straßen zu zeichnen, 
einige Male vorkam, daß die Fahrer „ſich auf Abwege 
begaben“. In Teſchen kamen nur 15 Fahrer an, die 
übrigen gaben das Rennen auf. Es ſiegte der Lubliner 
Loza in 4728 :40,6; 2. Zagorſni — 4:39:45,2, 8. Koſior — 
4780 45,2, 4. Cienierfki — 4740 05,4, 5. Napieral — 
4.4024, 4. 

In der Geſamtwertung, liegt Naplerala immer noch 
porn. Der Lodzer Jaskolſti kann ſich auf dem dritten 
Platz behaupten. 

Ergebniſſe: 1. Napierala — 28:82:11,6, 2. Rzeznicki 
— 98:41:58,6, 3. Zaskolfki — 29:07:08,6, 4. Bieniek — 

N 5. Cienſewſii — 29; 284,0, 6. Loza — 


5. 
Kapiak wurde disqualiſiglert, weil er ſich von 
einem Lastwagen ein Stück bes Weges mitnehmen ließ. 


Richard Wagner-Fefitpiele der Zoppoler 
Waldoper 
Feſtaufführung „Waltlüre“ 
Von Carl Lange 


Von den Dramen des „Ring“ iſt dle „Walklre“ we⸗ 
n ihrer beſonders ſtarken Wirkung auf der Waldbühne 
äufiger wiederholt worden. Die ſeſſelnde Handlung, 
die wachſende Spannung, der Kampf der Götter und Wal⸗ 
küren geben dem Werk bei einer Fülle glänzender Par⸗ 
tien für die Sänger und Zuschauer eine große Volkstüm⸗ 
lichleit. Hermann Merz als Geſamtleiter hat mit ſeinen 
ſetreuen Mitarbeitern einen monumentalen UN Hal 
men und unvergeßliche Bilder geſchaſſen. Die lte 
um den uralten Eſchenbaum, zu der Huünding beritten 
heimfehrt, das Sturmesheulen von elementarer Wucht, 
der 5 00 Walkülrenritt in dülſterem Waldesgrunde find 
ebenfo eindrucksvoll wie der überwältigende Feuerzauber 
am Brünnhildenfelſen. Heldiſches Geſchehen iſt tief vers 
woben mit den Sagen der altgermanſſchen Götterwelt. 
Profeſſor Robert Heger als treuer Verwalter 
Wegnerſcher Kunſt ließ, bel erſttlaſſiger. Beſetzung die 
große Linie des mufitaliihen Werles klax hervorireten. 
Ein warmer Sommerabend begünſtigte bie Stimmung, und 
dle Alluſtia, ſo daß die fein ausgearbeiteten Glanzitüde 
der „Walküre“ zu voller Geltung kamen. Dem Helden⸗ 
tenor Hans Grahl, einem neuen Daft der Waldoper aus 
Hamburg, lag die Rolle des Siegmund mit ſeinen ſchönen 
Stimmitteln geſanglich und Darſtelleriſch beſonders gut. 


ſo daß es 


zwei Preiſe für die Lodzer Teilnehmer an der 
Polenrund fahrt 


pn. Wie wir erfahren, hat der Lodzer Woſewode 
Joſewſki zwei wertvolle Preiſe für die Lodzer Teilnehmer 
geſtiftet. Der erſte Preis wird dem Lodzer zufallen, der 
am Sonnabend in der Etappe Kattowitz —Petrikau die 
beſte Zeit erzielt. Der zweſte Preis, iſt für den Lodzer her 
ſtimmt, der in der Gesamtwertung den beſten Platz ein⸗ 
nehmen wird. 


Ziednoczone—UT 
pn. Am kommenden Sonntag findet um 11 Uhr auf 
dem Ziednoczone Sportplatz ein Freundſchaftsſpiel zwi 
ſchen Union⸗Touring und Jiednoczone statt. 
Union⸗Touring wird nach längerer je wieder an 
die Oefſentlichleit treten. Die Mafunſchaft der Violetten 
tritt in der Üblichen Ligabeſetzung an. 


Salkowfki nicht mehr in UT 


Pn. Wie wir ſchan berichteten, hat ber Lodzer Fal. 
omfli feinem Klub 1 um Freigabe erſucht. Nun 
erfahren wir, Fal Freigabe Schwie 
rigkeiten bekommen hat. Wie hat feine Freigabe 
aus UT dagegen noch nicht bekomme) 


der Hertha Fauſt betonte in ſein 

Hingabe des Weibes an den ger 

neugewonnenen Bruder. Hundifg, 

r, hatte wieder in Sven Rilſſon mit 

den Baß einen hervorragenden ea 
er 


ter gel 
vr od nen 


weiß, 

die ſämtlich von erſten Kräfte Vera Manfinger, Har⸗ 
riet Awiszus, Hella Goebel, Margarete, Arndt⸗Ober, Elſe 
Blank, Giſela Waxmann, Waltraut Waldeck, Elfriede 
Dem — gefungen wurden, en mit ihrem ſchönen 

immenmaterial den Walkürenſzenen auf dem Brünn⸗ 
hildenſtein im wifdbewwegten Treiben eine beſondere Prä⸗ 
gung gegeben. 

In der zweiten, Rheingold“⸗Aufführung ang mit ſchö⸗ 
nem Bariton den Wotan Joſef Herrmann von der Dres⸗ 
dwer Staatsoper. Der Rieſe Faſolt von Wilhelm Schirp 
war durch feinen prächtigen Baß eine vortreffliche Lei⸗ 
ſtung. Seine Gestaltung des Hagen und La en im 
„Taunhäuſer“ wird mit Span erwartet. 

Tauſende von andächtigen Juhörern lauschten er⸗ 
griſſen den erhebenden Klängen des großen Werkes. 


Cſis—Cegia 

Pn. Am kommenden Sonntag findet bekanntlich 
in Lodz das entscheidende Spiel um den Auſſtieg in die 
Liga zwiſchen LRS und Legia⸗Poſen ſtatt. Legia kommt 
in 9 0 5 Beſe  Awtattowiti; Kwiat, Leonard; 
Wozniak, Skowronſki, Bilewiez; Waleczyk, Pikuluſt, Mi⸗ 
tofajemftt II, Przybylowicz, Markiewich, Der beſte Teil 
der Mannſchaft ift der Sturm, wo vor allem Markiewicz 
und Walczak beſonders gut find. Die Lodzer treten in 
normaler Auſſtellung an. Nur Galecki kaun vielleicht, 
wenn er ſich nach der Verletzung erholt, Karaſtak in der 
Verteidigung erſetzen. Im Angriff iſt dann eine Aende, 
rung zu erwarten, wenn Galumbinſtt Urlaub bekommt: 
und nach Lodz kommt. 

Das Spiel wird von Schiedsrichten Ryochter aus Schle⸗ 
fien geleitet werden. Beginn 17,30 Uhr. 


Der zweite Tag in Gdingen 

Der zweite Tag der Internationalen Tennismeiſter⸗ 
ſchafſen in Gdingen brachte keine großen Ueberraſchungen. 
Ezaftowſti beſiegte den Jugeflawen Mayer 4:6, 
6:8, 9:7, 9:11, 6:2. Der Franzoſe Jamain gewann 
gegen den Engländer Howarth 6:2, 6:1. SpY« 
chala ſchalleie Lawenda 6:1, 6:0, 6:1 aus und Kſa 
wery Tloczynſki blieb über Ehrytkowſki 61, 
8:8, 6:3, 6:4 Sieger. Das Spiel Baworowſki⸗Bel⸗ 
domfti wurde bei einem 1:1-Stand unterbrochen. 

J. n 905 ſchaltete Frl. Kinder 
mann Lodz leicht 6:1, 6:0 aus, ihre Schweſter Zofia 
dagegen verlor gegen Frl. Bajda 6:2, 2:6, 6:2. Frl. 
Böhm behauptete ſich gegen Lunfewſta 3:6, 6:4, 6:1 
und bie Sogallamin Kovacs blieb über Frau Rey · 
mann 6:0, 6:1 ſiegreich, 

Im Herrendoppel ſiegten e go 
gen Stufarz:Chytromfti 6:2, 8:1, 8:2 we 
Gottſchalk⸗Kſ. Tlocaymfti gegen Ho wart! 
Zielinſti 6:0, 6:1, 6:0. 


£eichtathletifdie Mannſchaftsmeiſterſchaften 

Pn. vn erſtenmal werden in ganz Polen zur lets 
chen Zeit ſeichtalhleiiſche Mannſchaftsmeiſterſchaſten aus 
getragen werden. Die erſten, Kämpfe ſteigen am 15, 
August. Im Zusammenhang damit findet heute im Lokal 
des Lodzer Bezir „Leichtahlelikverbandes eine Sitzung ſtatt 
zum Sieg Rudolf caractiolas beim „Großen 

Preis von Deutfchland” auf dem Nlürburgeing 

Im Kampf um die biesjährige Straßenmeiſterſchaft 
für Rennwagen liegt nach dem eindrucksvollen Sieg im 
„Großen Preis von Großdeutſchland“ Rudolf Caracciola 
in der Wertung, die nach Punkten erfolgt, an der Spitze. 
Rudolf Caraccfola errang mit dieſem Sieg und feinen 
3, Platz im Internationalen Eifel⸗Rennen 1939 insgeſamt 
6 Punkte. An a Stelle folgt Hermann Lang, der 
im Internationalen Eifel⸗Nennen 1959 Sieger war und 
damit 5 Punkte gewinnen konnte. Die Deutihe Straßen ⸗· 
meiſterſchaft für Rennwagen ſetzt ſich aus den beiden 
ſchon genannten Rennen, dem Internationalen Eiſelren⸗ 
nen 1989 und dem „Großen Preis von Deutſchland“ ſowſe 
dem „Wiener Rundſtrecken⸗Rennen 1939“ zuſammen, das 
erſt Mitte September zur Durchführung gelangt. Die 
endgültige Entſcheidung im Kampf um die diesjährige 
Straßenmelſterſchaft für Rennwagen wird alſo erſt mar 
Abſchluß dieſes Rennens fallen. 


Eder fordert Cerdan 
Der deutſche Weltergewichtsmeiſter Guſtav Eder at 
über den Berufsverband Deulſcher A an die 
nternationgle Box Union die Herausforderung du 
einem Titelkampf mit Europameiſter⸗ Marcel Cerdan ⸗ 
ranhreich gerichtet, Der ftändige Ausſchuß der Jil. 
‚at bieje Derauelorberung, anerkannt und beſtimmt, daß 
ber Titelkampf bis zum 20. November ausgetragen iſt. 
Als weitere Anwärter auf den Thron des ſtarken Fran ⸗ 
Won ftehen Turſello⸗Itallen, Frattini Italien und 
buters⸗Belgien ſeſt ‘ * 


Starker Beifall belohnte die gi den Dirigenten, den 
e im geſteigerten Jufammenwirken aller 
e. 


Ruinen aus der Zeit Aaifer Madrians bei Wien 
Raſche Fortſchritte der Ausgrabungen in Carnuntum 
dv. Wien, 27. Julf 1939. 
Die Ausgrabungen der Römerstadt Carnuntum bet 
Wien machen vaſche 1 und haben bereits hedeu 
tenden Erfolg g. Schon tauchen die erſten Groß. 
bauten aus der Erde auf; in einer Tiefe von drei Metern 
ftieß man auf ausgedehnte Ruinen aus der Zeit Kaiſer 
Habrians, Inmitten eines Labyrinths von Kanälen und 
ige n verläuft eine etwa 70 cm breite und 156 m 
ge r in der Nord⸗Sild⸗Richtung, die zu einem 
Bauwerk aus der Mitte des 2. Jahrhunderts gehört. Da 
mals wurde Carnuntum von Kaiſer Hadrian Zur Haug te 
ſtadt der Provinz Oberpannonien, erhoben. m Norden 
begrenzt dieſe Mauer eine Wand von etwa 120 m Breite. 
Die weiteren Grabungen werden näheren Aufſchluß über 
die Bedeutung des mächtigen Baues geben. Mar fand 
ferner Anbaufen aus dem 4. Jahrhundert, alſo aus der 
eit, in der die einſt 200 000 Einwohner zählende Donau 
0 während der Wirren ber Völkerwanderung dent 
zerfall preisgegeben wurde. Profilierte Marmorſtilcke 
und zahlreiche weitere Funde künden von prächtiger Ein⸗ 
richtung. Die erſten Verſuchsgrabungen brachten den Be⸗ 
weis, daß noch weitere Großbauten vorhanden find, bereit 
Reite ebenfalls bald 9 1 8 0 der Oeffentlichteit zu⸗ 
gänglich gemacht werden dürften. 


Die diesjährige Getreidepolitik 


PAT. In einer Sitzung des Wirtschaftskomitees der 
Minister wurde bekanntlich die Getreidepolitik für die 
kommende Kampagne festgelegt. Das Programm er- 
weitert in vielen Punkten die bisher angewandten Mit- 
tel zur 

Stützung der Getreidepreise, 


mit Ausnahme der Haferausfuhr. Im laufenden Jahre 
wird bekanntlich die Ausfuhr von Hafer gänzlich ein- 
gestellt bleiben. Was die anderen Getreidearten anbe- 
trifft, so hat die Regierung es für richtig befunden, 
die Ausfuhr in vollem Ausmaß weiter 
aufrechzuerhalten, obgleich der Bedarf des In- 
nenmarktes stetig größer wird und vermutlich auch 
künftighin ansteigen wird, Besonderes Augenmerk 
wird bei der Ausfuhr z, B. den Hülsenfrüchten 
gewidmet werden, wobei man die Exportbeihilfe dafür 
beträchtlich steigern will, um die Ausfuhr lebhafter zu 
gestalten. 


Was die Ausfuhr von Gerste anbetrifft, so hat 


man auch hier vor, gleich von Anbeginn der neuen 
Kampagne den Export in größerem Umfange zu för- 
dern. da sich der Weltmarkt für diese Getreideart be- 
sonders günstig gestaltet, Der Weizenausfuhr ist 
die Ausfuhrbeihilfe ebenfalls gesichert, doch sind die 
Weltpreise für diesen Artikel äußerst niedrig; aus- 
schlaggebend für die Preisgestaltung im Inland wird 
der Bedarf des Innenmarktes sein, der einen immer 
größeren Bedarf an Weizengebäck und mithin auch an 
Weizenmehl zeigt, 

Auf dem Gebiet der Roggenausfuhr werden 
von der Regierung von Anbeginn der Kampagne die 
Exportprämien beibehalten, wobei lediglich für gewisse 
Gebiete die Ausfuhr eingeschränkt wird. Man ist fer- 
ner bemüht, auf den Bauern dahingehend einzuwirken, 
daß das Getreideangebot auf dem Markt 
in gemäßigtem Tempo erfolge, was mit eine unerläß- 
liche Vorbedingung für die erfolgreiche Durchführung 
der von der Regierung beabsichtigten Getreidepolitik in 
der bevorstehenden Kampagne darstellt, 


— — .- — L— ͤ — . — ——— — — 


116.000 Arbeiter in der Textilindustrie 


Statistische Angaben für Mai lassen erkennen, daß 
In der Textilindustrie in Polen (Spinnereien und We- 
bereien) insgesamt 116 263 Personen beschäftigt waren, 
während die Metallindustrie 110 460 Arbeiter beschäf- 
tigte,, In Sägewerken arbeiteten in der Berichtzeit 
39.954 Personen, in Fabriken von Verkehrsmitteln 31 484 
Personen und in Ziegeleien 26218 Arbeiter. Den ge- 
tingsten Beschäftigungsstand weisen die Erdöl-Raffine- 
rien auf, die insgesamt 2810 Personen Arbeit bieten. 


Der polnisch-ssowjetrussische Handel 


In der Zeit von Januar bis Mai betrug, wie die 
„Gazeta Handlowa“ angibt, die polnische Einfuhr aus 
der Ssowjetunion 4,2 Millionen Zloty. In der gleichen 
Zeit des Vorjahres betrug sie 5,6 Millionen Zioty, so 
daß ein Rückgang festzustellen ist, obwohl im Vor- 
Jahre der Handelsverkehr mit dem Osten schon auf 
ein Minimum gesunken war. Nicht anders steht es 
mit der Ausfuhrseite. Die polnische Ausfuhr betrug 
444 000 Zioty (in der gleichen Zeit im Vorjahre 359 000 
Zloty). Der Handel mit der Ssowjetunion ist also vor- 
läufig ohne Bedeutung, wie diese Summen zeigen. Die 
Ssowjets haben nach Polen ausgeführt: Manganerze, 
Phosphor und Baumwolle Polen hatte vor allem 
eche und Materialproben für Textilien ausgeführt. 


Die Eisenhütten des Olsa-Gebletes 


sind allen internationalen Kartellabkommen der Eisen- 
hüttenindustrie beigetreten. Während ihrer Zugehörig- 
keit zur Tschecho-Slowakei konnten die Hütten gegen 
40.000 t jährlich exportieren. Nach der Angliederung 
an Polen und dem Beitritt zu den internationalen Kar- 
tellen sind die Exportberechtigungen der Olsa-Hütten 
auf 110000 t jährlich, unabhängig von der Ausfuhr 
nach Deutschland, dem Protektorat, der Slowakei und 
der Ssowjetunion, erhöht worden. Die polnische Hüt- 
tenindustrie wird daher jetzt gegen 320 00 t Erzeug- 
hisse jährlich ausführen können. Im Jahre 1938 wur- 
den 224 000 t ausgeführt. Schon im ersten Halbjahr 
betrug die Ausfuhr einschließlich der Hütten des Olsa- 
Gebietes 250.000 t. 


Erste Partie russischer Baumwolle gekauft 
Erheblich teurer als andere Baumwolle? 


Wie der „Kurjer Eodzki“ meldet, sind gestern in 
Warschau nach längerer Dauer die Verhandlungen über 
den Kauf ssowjetrussischer Baumwolle für die Lodzer 
Textilindustrie zum Abschluß gebracht worden. Es ist 
der Kauf einer ersten Partie Baumwolle von 3000 t zu 
einem um 28 v. H. höheren Preis abgeschlossen wor- 

en, als der Preis für die anderen Baumwollsorten ist, 
50 daß 1 kg russischer Baumwolle 1,80 Zl. kosten wird. 

Es gehe wahrscheinlich darum, bemerkt dazu das 
zitierte Blatt, das Eis zu brechen und für die Zukunft 
größere und günstigere Transaktionen zu ermöglichen. 
Vom Lodzer Handelsgericht 

Das Handelsgericht leitete in der letzten Sitzung 
“in Vergleichsverfahren zwischen Dorota Gerson, 

ollwarenverkauf in der Petrikauer Straße 50, und 
deren Gläubigern ein, denen 40 v. H. in vier halb- 
Jährlichen Teilzahlungen geboten werden, Zum Richter- 
ommissar wurde Handelsrichter E. Jasinski, zum Ge- 
weneautsener Stanislaw Kempner-Chruszezewski er- 
fannt. J x 

Ein zweites Vergleichsverfahren wurde zwischen 
der Firma „Gebr. Lewkowicz“, Kunstseidenver- 
kauf in der Petrikauer Straße 51, und deren Gläubi- 
Kern eingeleitet, Die Firma schlägt eine Begleichung 
der Schulden zu 100 v. H. in fünf halbjährlichen Teil- 
Zehlungen vor. Das Gericht ernannte Handelsrichter 

» Holegreber zum Richterkommissar und Rechtsan- 


"Walt St. Pniewski zum Gerichtsaufseher. 


Ausfuhrkontingente nach Frankreich 
Dieser Tage wurden die zusätzlichen Ausfuhrkon- 
Vente für die Ausfuhr nach Frankreich im dritten 
lerteljahr festgesetzt. Die Kontingente umfassen fol- 
ende Waren: Eisen und Profilstahl, Elektromotoren für 
blebstunle. Zinkstaub und gebogene Möbel, Außerdem 
nnen die im ersten Vierteljahr 1939 nicht ausge- 


mieten Kontingente für: Zuckererzeugnisse, Wollstofte, 


V 
blatt von über 500 g, gebogene Möbel, Grammophon- 
tten, Filzhüte u, Reißverschlüsse ausgenützt werden. 


rren- und Damenanzüge, Textilmaschinen, Webstühle, 


Deutscher Ausfuhr-Veberschuss Im Juni 1939 
verdoppelt 


Die deutsche Einfuhr, welche sich im vorangegan- 
genen Monat von 402,5 auf 439,5 Mill. RM. erhöht 
hatte, stieg im Juni auf 443,4 Mill. RM. Zugenommen 
hat lediglich das Einfuhrvolumen, der Einfuhrdurch- 
schnittswert ist leicht zurückgegangen, 

Die Ausfuhr ist im Juni 1939 mit 537,5 Mill. RM., 
d., h. um 52,2 Mill. RM. höher ausgewiesen als im vor- 
angegangenen Monat. Diese Steigerung ist indessen 
größtenteils darauf zurückzuführen, daß durch das 
neue Gesetz über die Statistik des Warenverkehrs mit 
dem Ausland vom 31. 3. 1939 gewisse Verbesserungen 
in den Anschreibungen zur Außenhandelsstatistik vor- 
genommen wörden sind, die vor allem die statistische 
Erfassung der Ausfuhr wesentlich beschleunigt haben. 

Die Handelsbilanz schließt im Juni mit einem Aus- 
fuhrüberschuß von 94,1 Mill. RM. ab, Gegen den Vor- 
monat (+45,8 Mill. RM.) hat sich der Aktivsaldo also 
mehr als verdoppelt. Die Aktivierung trat besonders 
im Verkehr mit Webersee (36,3 Mill. RM.) in Erschei- 
nung. Gegenüber Amerika war die Handelsbilanz im 
Juni ausgeglichen. Im Warenverkehr mit den asiati- 
schen Ländern wurde sogar ein Aktivsaldo erzielt. Im 
ersten Halbjahr 1939 betrug die Einfuhr 2755,2 Mill., 
die Ausfuhr 2814 Mill, RM. Die Handelsbilanz für das 
erste Halbjahr 1939 schließt also mit einem Ausfuhr- 
überschuß von 58,8 Mill. RM. ab; 


Deutsch-ungarische Wirtschaftsbesprechungen 


PAT. Am 18, Juli begannen in Berlin Besprechun- 
gen zwischen Vertretern der deutschen und ungarischen 
Industrie, die bezwecken, die Einfuhr deutscher Waren 
nach Ungarn zu steigern. Im Verlauf der ersten fünf 
Monate des laufenden Jahres wies der Handelsverkehr 
zwischen beiden Ländern einen beträchtlichen Vorteil 
der ‚ungarischen Ausfuhr auf, Das neue Abkommen 
soll nun die Kontingente für die Einfuhr von Maschi- 
nen, elektrotechnischen und optischen Artikeln nach 
Ungarn festsetzen. 


Starke internationale Beteiligung zur Leipziger 
Herbstmesse 1939 7 


dv. Für die Leipziger Herbstmesse 1939 (27.—31. 
August) ist wieder mit starker internationaler Beteili- 
gung zu rechnen. U. a. werden das Internationale 
Woll-Sekretarſat in London und die Südafrikanische 
Union vertreten sein. 


Internationales Zellwolle-Abkommen 


Ein Abkommen, das der Ausbreitung des Zellwolle- 
verbrauchs dienen soll, haben die Erzeuger von Vis- 
kose-Zellwolle in Belgien, Deutschland, England und 
Italien getroffen. Für etwa 20 Länder wurde ein Ab- 
kommen geschlossen, das eine Ordnung der Märkte 
zum Ziele hat. In Aussicht genommen ist weiter ein 
Austausch über Normungsgrundsätze, gemeinsame tech- 
nische Entwicklungsmöglichkeiten und dergleichen. 
Zum Vorsitzer des Plenums wurde Direktor Dr. Wer- 
ner Winkel (Deutschland) gewählt. 


Exportprämien für USA-Baumwollausfuhr 


Der amerikanische Bundeskongreß hat Export- 
prämjen für die Baumwollausführ angenommen. Die 
Prämie wird 1,5 Cent für 1 lbs Baumwolle betragen 
und bei allen Baumwollverladungen vom 27. Juli an in 
Anwendung kommen. 


Jugoslawiens gesteigerte Holzausfuhr 


U Die jugoslawische Regierung hat, wie gemeldet, 
unter Zuziehung deutscher Forst- und Holzsachverstän- 
diger die bessere Ausnutzung des südslawischen Wald- 
reichtums in Angriff genommen. Für das erste Halb- 
jahr 1939 liegen nunmehr die Ausfuhr-Zahlen in jugo- 
slawischem Holz vor. Danach zeigt dieser Ausfuhr- 
zweig in der Berichtzeit eine wertmäßige Zunahme von 
100 Mill. Dinar oder 24 Prozent auf 516 Mill. Dinar. 
Bei einer Gesamtausfuhr von 617.000 Tonnen entfallen 
69 Prozent der Menge und 60 Prozent dem Werte nach 


Handelsteil der „Freien Presse“ 


auf die Verrechnungsländer, Die Ausfuhr im Clearing 


ist gegenüber 1938 um 40 Prozent der Menge und um 
28 Prozent dem Werte nach gestiegen, während die 
Zunahme nach den Devisenländern nur 13 beziehungs- 
weise 18 Prozent beträgt, 


Geld- und Warenbörsen 
0 Lodzer Börse 
Lodz, den 27. Juli 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 


Kaul 


5% Konversionsanleihe 65,00 — 

4½% Innere Staatsanleihe 1937 6050 —. 

4% Konsolidierungsanleihe 61,00 — 

4% Pollaranleihe 30.0 — 

% Investitionsanleihe I. Em. 75,00 _ 

3% Investitionsanleihe II. Em. 74,00 —.— 

Bankaktien 
Bank Polski —.— 108,00 107,50 
Tendenz uneinheitlich. 


— 
Warschauer Börs» 


Amtliche Kurse vom 27. Juli 1939. 

Amsterdam 
Berlin 

Brüssel 

Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York Kabel 
Oslo 
Paris 

om 
Stockholm 
Zürich 


Al 
Bank Folski 106,50 
Haberbusch 57,50 
Lilpop 77,50 
Modrzejow 18,25 
Ostrowiec 78,50 
Starachowice 47,00 
Zucker 35,00 
Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 65,00 
4½% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4% Dollaranleihe 39,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 74,25, II. Em. 73,28 
4¼% Ländliche Pfandbriefe Ser. V 56,00 
5½0% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 x 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
5°/ Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 64,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 56,50 
Tendenz: Devisen etwas fester, präm. Staatsan- 
leihen, Pfandbriefe und Aktien etwas schwächer, rest- 
liche Staatsanleihen behauptet, 


*) frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York,'26. Juli. (Schlußkurse). Oktober 9,02 
(8,93), Dezember 8,89 (8,82), Januar 8,76 (8,69), März 
8,67 (8,55), Mai 8,52 (8,44), Juli 8,43 (8,34). 

Liverpool, 27. Juli. Gesamter Tagesimport 13 800, 
Tendenz ruhig. Oktober 4,47—48 (4,42), Januar 4,36— 37 
(4,37), März 4,39 (—,—), Mai 4,38 (4,38). 5 

Aegyptische Gica Nr. 7; Tendenz ruhig, stetig. Js 
nuar 6,33 (——), März 6,36 (—,—), Novemb. 6,28 (e. 

Upper: Januar 5,50 (—,—), November 5,48 —.— 

Bremen, 27. Juli. 


Brief Geld Bezahlt 
Juli 0) BU) on on) 
Oktober 8,01 (8,84) 8,90 (8,78) 8,91 (—,—) 
Dezember 8,90 (8,81) 8,87 (8,77) 8,87 (8,80) 
Januar 8,88 (8,81) 8,84 (8,75) 8,86 (—.—) 
März 8,84 (8,75) 8,79 (8,65) —.— (—1—) 
Mai 879 (8,73) 8,77 (8,63) 8,79 (8,70) 
Juli 879 (8,70) 8,71 (8,60) —— (i—! 


Tendenz: stetig: 


Lodzer Fleischbörse 
Viehmarkt e 
Notierungen vom 24. und 25. Juli, Preiſe für 1 Kg, * 


icht Markt. f 

ei RN ARE gut genäbrte b 70-76, mäßig genäbrte 

b 62, Hilbe gut genährke a 83-88, b 7080, mäßig genäbrte 

b 62-68, schlecht genährte b 50.—55. Jungſclere gut genähtte 

b 72, ſchlecht e 52, 52570 h 12 mäßig 
jährte b 65, gut genährte „ m. 8 \ 

> Kälber: bolfaßchdge über 40 Kg. 80—90, unter 40 Kg. 
78. 


e junge Mucterttere und Hammel voüfleiſchdge 
80, 


eſchweine über 189 Kg. 123—126, über 
150 Fe 110.18, del 8d in: 114-120, facher über 116 
Kg. 112—414, ne) 67852 102-106, Eber, Sauen und Ka 
ftrate minderer Güte 110. 5 
kwauftrieb (in Klammern die Zahl der verkauften 
e 188 (ia), Kälber 498 (497), Schafe 49 (20). 
Amfatz gering. 


Schweine 413 (380). 5 
Stimmung: ruhig. Tendenz ftetig. 
Fleiſchmarkt 5 
Notierungen vom 24. 17555 25. Julſ, E eingeftthrtes Fleiſch, 
b Hi ile, v Vorderteile. 0 
' er leite: 1. Güte h 115—120, v 113—120, 2, Güte 
0 108115, v 15-115, 3. Güte b 100.—108. v 85-95, ohne 
ei: 1. One 110-120, b 118-127, 9, 110- 
ei * . 1, 275 
120, C. 440,20. 2. Güte 100-110, E 100105, ohne Knochen 
120-125, K 125. ; 
? Hammelfleiſch: 1. Güte 120-130, 2 Güte 110-115. 
Schweinefleiſch: von fleiſchſgen Tieren 2. Güte E 
85180, 


„Frele Preife” — Freitag, den 28. Jul 1939, 


Stahlloloß rollt in die Autarkti 


Frankreich warnt — Byrd zur neuen Fahrt bereit — Stahlungeheuer gegen kismaſſen 


Der Forſchergank, mit dem Byrd nunmehr Wio der Forſcher das Brennſtoffproblem gelöſt hat, 
den lehten Angriff auf die Antarktis vornehmen | ift zur Zeit ein Geheimnis. Die Motoren haben zwar 
wie, tft fertiogeiteitt. IR verbfüffe durch feine einen verhältnismäßig kleinen Brennſtoffperbrauch, jeden. 
Zur maße, bie ales überſteigen, wos man gedacht] falls im Verhältnis zu ihrer SLeiftungstähigfeit, würden 
We Aber doch für 10 000 Kilometer mehr Brennftoft aufe. 

Vor 99 Jahren entveckt Ten als der Kubikinhalt des Tantes ausmacht. Wahre 
tps. New Pork, 27. Juli. ſcheinlich wird die rollende Villa zwei Vorxatswagen hin ⸗ 


1 1 Der Tank allein haf ein Gewicht non 

Frankreich wandte ſich mit einer intereſſanten Erin⸗ Ira 
nerumg foeben an Amerikı, Man möge doch daran ben Amerifaner 1 an 5 05 
ten, daß ein franzöſiſcher Forſcher bereits vor 90 Jahren 
Land in der Antarktis enkdeckt habe, und daß es unzweck⸗ 
mäßig ſei, Diejes Land nochmals neu zu entdecken. Dazu 
it . Ordnung halber zu bemerken, daß von dem frans 
zöſiſchen Admiral Domont d' Orwelle vor 99 Jahren das 
Abelis⸗Land entdeckt wurde, Aber erſt vor einem Inap⸗ 
pen Jahr übernahm Frankreich offiziell. die Herrſchaft über 
diejes Gebiet. 

Die Parſſer Sorgen find lediglich hervorgerufen 
burch die anfallenden Vorbereitungen, die Admiral Byrd 
‚stroffen hat. Sollte Byrd vielleicht überfehen haben, daß 
Franſteich mit Mähriger Verspätung die Tat eines ſei⸗ 
ner Pioniere anerkannt hat? 


Byrds rollendes Haus 


Man ſprach bereits verſchiedentlich von dem wiſſen⸗ 
schaftlichen Tank, mit dem Byrd die weiße Einsamkeit 
zu erobern hofft. Jetzt iſt er fertig. Er überſteigt ſelbt 
ie künſten Erwartungen und iſt eine ganze rollende Villa 
geworden. Der Antarklis⸗Tant ſtellt mit feiner Länge von 
17 Metern und ſeiner Breite von 4% Metern wohl den 
größten Tank dar, der bisher gebaut wurde. Er it mit 
außerordentlich ſchweren Motoren ausgerüſtet und beſitzt 
den ſenſationellen Aktionsradius von 10 000 Kilometern. 


In 
um, die 
quellen, 


nicht mehr Plaß haben als unbedingt notwendig. Dage⸗ 
en ſorgt eine ſpegielle Einrichtung für gute ſtändige Lü. 


Die erſten Probefahrten des Rieſenungeheuers find 
Berkts gut verkaufen. Das Schiff, das die Expedition zur 
Antarktis bringen ſoll, wird zur Zeit umgebaut, um den 


geſehener Zwiſchenſall die neue Expedition noch in letzter 
Minute ſtoppt, dann dürfte fie bereits in den mächſten 


Island 


den Station gründlich. 
und Minerale anguftellen. Gerade hiervon verſprochen 
ſich die Amerikaner ſehr viel. Die kühnen Pläne, die 
vorſehen, daß der Weltluftverkehr der Zukunft über ante 
arkliſche Gebiete führen wird, find bekannt Mit dem 
Vorhanvenſein natürlicher Brennſtoffguellen an dieſer ent⸗ 
ſcheldenden Stelle würden dieſe Zutunftspläne ſehr bald 
Gegenwart werden. 


in der 


Aus aller Welt 


Eröffnung der 16. Berliner Rundfunk- 
ausſtellung 


Schneeſtürme in den öfterteichifchen Alpen 
Schnee in der Nähe von London 
London, 27. Juli. 
In Chantham, etwa 50 Kilometer füdöſtlich von Lon⸗ 
don, iſt vorgeſtern Schnee gefallen. 0 


* 
Auch in der polniſchen Tatra fiel vorgeſtern auf den 
Bergen Neuſchnee. 


Berlin, 27. Juli. 
Die „16, Große Deutſche Rundfunk und, Fernſehaus⸗ 
ſtellung Berlin 1939“ wird am Freitag, den 28, Sul, vor⸗ 
mittags 11 Uhr durch Reichsminister Dr, Goebbels er⸗ 
öffnet. Die Rede von Dr. Goebbels wird über alle deut⸗ 
ſchen Sender übertragen. 


Sturmfchäden in Venedig 


Auch Genua und Trieſt heimgeſucht 
Mailand, 27. Juli. 

In der Lagune von Venedig richtete eine über hun⸗ 
Bert Meter hohe Windhoſe, die über das Gebiet des Ha⸗ 
ſens hinwegfegte, erhebliche Schäden an. Durch die Ge⸗ 
walt des Wirbelfturmes wurden zwei an ben Molen Tier 
gende Dampfer Tosgerifien und eine Barke von dem hef⸗ 
lig ſchwankenden Rumpf des einen der beiden Dampfer 
gertrümmert. Einige Verladekräne wurden durch den Sturm 
wie Kreifel in Bewegung geſetzt, wobei die Führerkabi⸗ 
nen vollſtändig in die Brllche gingen. Das Perfonal hatte 
ſich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen können. Die 
Dächer von mehreren Magazinen und Gelreldeſpeichern 
wurden abgedeckt und die Dachziegel durch die, Gewalt des 
Sturmes bis zum Bahnhof getragen, wo ſie beim Nieder⸗ 
ſlürzen beträchlliche Beſchädigungen. hervorrieſen. 5 

Auch in Genua und in Trieſt tobten orkanarſige 
Stürme, die weiden ene Sachschäden verurſachten. 
Menſchen kamen jedoch glück icherweiſe nirgends zu Scha ⸗ 
den. 


* 

Im Birſa⸗Tal bei Baſel hat 
einer 2 Kilometer lagen Gtrede einige zehn größere 
Bäume ſowie einige hundert kleinere Bäume entwur⸗ 
zelt, viele Dächer woggeriſſen und ſonſtigen großen, Schar 
ben angerichtet, der auf Yunberkbaufenide Franken % 
ſchätzt wird. Opfer an Menſchenleben find nicht zu ber 


klag⸗ 
Musikverein „Stella“ 
e 
1 Wir bringen unſeren Mitglie- 
dern die traurige Nachricht, daß 


am 28. Juli d. J. unſer Gründungsmitglied, 


Artur Schmatz 


Hutmachermelſter 1 
verſchleden ist. In dem Verſtorbenen verlle⸗ 
ren wir ein Micglied, dat die Intereſſen des 
Vereins fie? förderte. Sein Andenken wer. 
den wir immer in Ehven balten. 

Oer Vorſtand. 


Die Herren Mitglieder werden ‚gebeten, 
an der Beerdigung, welche heute, um 5 Ahr, 
vom Trauerbaufe, Napförkowſkiſtraße, 42, aus 
auf dem neuen evang. Fri, (Wiesner 
ſtraßhe) ſtatefindet, vet zahlreich teilzunehmen. 


= 

Nach der letzten Hikeperiode iſt in ganz Oeſterreich 
ein plötzlicher Zuſtrom kalter Luftmaſſen zu verzeichnen. 
In den öſterreſchiſchen Alpen gab es ſogar recht hef ; 
tige Schneeſtürme, bie die Gipfel in eine dichte 
weiße Decke einhüllten. Die Temparatur in den Höhen 
beträgt 8 Grad unter Null, während in den Tälern plus 
10 Grad gemeſſen wurde. Infolge des andauernden 
Schneefalls in den Bergen und der ſtarlen Regengüſſe in 
den tiefer gelegenen Gegenden ſind die Alpenflüſſe ſtark 
angeſchwollen. 


Türkiſche Rückwanderung 
PAT. Iſtanbul, 27. Juli. 
Wie amtlich aus Ankara mitgeteilt wird, kehren im 
9 0 dieſes Jahres 14 600 fürkiſche Emigranten aus 
ulgarien und aus Rumänien zurück Zahl der 
Auswanderer aus Bulgarien wird 11290 betragen, aus 
Rumänien 3400, 


Franzöliſcher Tankdampfer in Brand geraten 
London, 27. Juli. 
Ein franzöfifher Tankdampſer ſtieß in der Nacht 
vom litten) Ak d im N mit 0 
ſchwediſchen Dampfer zuſammen, wobei der Tankbampfer 
in Brand geriet, gu Hilfe eilenbe Fiſcherbogte konnten 24 
Mann der Bela ung aufnehmen, vier Mann werden 
ei 


Folge 


eine Windhoſe auf 


noch vermißt. Bei 
„The Sunik“, 


Jeitungs-Makulatur 


für Maler, Hausgebrauch, Pachzwecke u. g. in geößeren 
und kleineren Mengen billig abzugeben in der Ges 
ſchäſtsſtelle der „Freien Preffe", 


Cegielniana 4, Telephon 100.57 
Spezlalarzt für Haut, und Geſchlechtskranthelten 


Empfänge von 8 bis 1 und von 5 bis 9, An Sonn. 
und Felertagen von 9 bis 1 Ahr. Für Anbemittelte 
Heilanſtaltspreſſe. 6988 


Anzeigen! 


Wydawnletwo l TI gez e, Toy, Wyd. Alberta, Spölka = ogr.. odp. Todt l. | 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Bergmann, 
Odpowiedzialna za dial reklam I ogloszen: Ella Finke. 
Odpowiedzislny za drukanig: Alfred Gellert. 


Hauptſchriftleiter: J. B. Horſt Eg 
Telegramme: Kurt Seibel; fir 


Berlog und Prucke ret Verlagsgel. „Libertas“ O. m. b. H., Lodz I, Piotrkowſta 86. 
Verantwortlicher Ges ie Bertold Bergmann. Berantwortlich für 
Ella Finke: für die Oruderei; Alfred Geltert, 


den Reklame und Anzelgenteil: 


und Zwecke der Bodenkultur du nutzen. 
man nun begonnen, neue 
in denen das chemiſch außerordentlich 
heißen Quellen von 3 
0 eine Kanalleitung der isländiſchen Hauptstadt Reyt⸗ 
ſavik zugeführt werden foll. 

Die an der Ausnutzung ber isländischen natürlichen 
und anſcheinend unerſchöpflichen Warmwaſſer⸗Quellen ins 
tereffierten dänſſchen Ingenieure wollen aber welt mehr 
erreichen als nur eine Fernleitung, für Warmwaſſer⸗Hei⸗ 
zung und Verſorgung 
910 gewiſſe Gegenden um Rey 
zung in eine Axt Treibhaus zu verwandeln. Frei von 
allem Ruß und Rauch, mit einer üppig grülnenden dauern 
den Vegetation auf den mit warmem Waſſer geheizten 
Feldern, wird nach Meinung dieſer Ingenſeure die Juſel 
ungeahnte Möglichkeiten für Pflanzenkulturen bieten, wie 
ſonſt nur dem Süden vorbehalten find, Die Hoffnung 

‚er Isländer ſpricht ſogar davon, daß auch Weinftöde in 


984 a ! ae d 85 
i nicht nur während der gamgen 
Surchhalten, en auch noch von New ort bis nach 
Waſhington fortſetzen, um dem Präſtdenten die Botſchaft 
übergeben zu kö 
ſchen Univerſitätsſportlern eingeholt und bis wach Wa⸗ 
ſhington begleitet werden. 
Augenblick auf dem Atlantik 
die Durchführung dieſer merk 


reiche wie a mbar extravagante Amerikanerin, 


im Dampfer handelt es ſich um Bienen 
naſſes 


Zn 
Dr. med. BRAUN 


on Markgraf. 


Ur. 20 _ 


Island will Weinland werden 
Reykjavik, 27, Juli. 
Island geht man ſchon lange mit dem Gedanken 
aus den Geyſtrs, den Aber sulfaniihen Spring« 
sprudelnden Warmwaſſer⸗Mengen für Helggwede 
Neuerdings hat 
riefige Zisternen zu errichten, 
reine Waſſer der 
Reykirdalen geſammelt und dann 


me een de Sie hof ⸗ 
janit durch Vodenbehei⸗ 


kulttoiert werden können. 


Stafettenlauf — über den Ozean 
Mrp. London, 27. Juli. 


In Southampton beſtiegen = im Lauſſchritt — vier 
Studenten, drei 
„Europa“ und begannen ſofort einen Stafettenfauf auf 
dem Promenadendeck. Sie laufen immer paarweiſe, und 
wollen ſich alle zwei Stunden ablöfen. Als Stafette dient 
eine „Fackel“, allerdings nur mit einer eleltriſchen Birne, 


Engländer und ein Amerikaner, die 


eine 1 der engliſchen Univerſitätszugend an 
ten iſt. Die Studenten wollen dieſen 
jeanülberguerung 


nnen. Sie werden von den ameritani⸗ 
Das ſchlechte Wetter, das im 
ſerrſcht, gefährdet allerdings 
ürdigen Attraktion. 


Ein vierjähriger Retter 
MTP, Paris, 27. Jufi. 


Eine ungewöhnliche, für ſein Alter wohl noch nie da⸗ 
geweſene Geiftesgegenpart hat der vierjährige Louis 


aus dem Dörſchen Saint-Sausy in der Nähe von 


Toulouſe bewieſen. Er ſpielte mit dem gleichaltrigen Gun 
Saint-Crig am Dorfteich, als dieſer plötzlich ausrutſchle 
und ins Waſer fiel. Das Kind wäre ſicheplich ertrunken, 
wenn der kleine Louis nicht ſofort eine lange Stange ges 
holt hätte, die für gewöhnlich dazu diente, die Gänſe und 
Enten auf dem Teich zuſammenzutreiben, und fie Gun 
hingehalten hätte. Das Kind ergriff die Stange und 
konnte ſich ſolange daran feſthalben, bis die Helferufe von 
Louis erſchrockene Bauern Herbeigelockt hatten, die Guy 
leicht wieder aus dem Waſſer herausholten. 


Ein Ruto wird in den ffanal geworfen 
Mrp. Paris, 27. Juli. 


——ä—— 
— — — 


Original Totbart-Kafierklingen 
erhältlich bet 
K. FREIGANG, Petrikauer Str. 131 


2 Seesen nennen 
mehr) 
Arbeitsfreudiger Junge von 16— 
18 Jahren, der etwas lernen mill, kann ich 
melden. Wo fagt die Geſch. der „Freien and 
—— — 


je“. 

Weibliche Hilfskraft, mit Kaſſen, 
weſen vertraut, für Dauerſtellung fofort geſücht, 
Handelsſchulbildung erwünſcht. Offerten unter 
„Sofort 1000“ an die Geſch. der „Freien Preſſe“. 
2. ͤ ͤ 


Ein Haus wächter, eine Verkäuferin, (o. 
wie eine Praktikantin der Manufaßturbranche 
werden gefucht Offerten unter „Pe an die Ges 
ſchäftsſtele der „Freſen Preffe“, 3723 
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